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Nr. 81 Ohr Disneps LUST IGE 
TASCHENBUCHER 





Hallo, Fans! 


Ich darf doch davon ausgehen, daß ich Euch zu meinen Fans 
rechnen kann — zumindest nach der Lektüre dieses Buches, 
das mich als großen Filmstar herausstellt. Ich wußte ja schon 
immer, welch hervorragende schauspielerische Fähigkeiten in 
mir stecken. Aber nun müssen es auch meine ärgsten Neider 
zugeben. Allein wie es mir gelingt, in dem Streifen über Donal- 
din Temuzin gleich mehrere Rollen mit so viel Überzeugungs- 
kraft zu spielen, ist sehenswert. Ganz zu schweigen von mei- 
nen Leistungen in den anderen anspruchsvollen Filmen, deren 
Premieren Ihr jetzt gleich miterleben werdet. 


Wegen der kleinen Meinungsverschiedenheiten, die ich in den 
Pausen mit Onkel Dagobert habe, braucht Ihr euch übrigens 
keine Gedanken zu machen. Die sind völlig normal! Aber das 
wißt Ihr ja längst. So, und nun: Licht aus! — Film ab! Der Star 
von Entenhausen präsentiert: 


Die Abenteuer des Donaldin 


Temuzin (Seite 5) 
Der Kampf ums Gold (Seite 73) 
Der Umweltschützer (Seite 144) 


Duck Dorado - der Goldkönig (Seite 157) 


Für den Applaus bedankt sich schon jetzt 


Euer Donald 





Ik Do! Abenteuer/des! 
tWönaldın:emuzin! 






Vorgeschichte 


Ganz Entenhausen steht Kopf! Denn soeben findet im größten Kino am 
Piatze das Ereignis des Jahres statt: die Premiere eines gigantischen Aben- 
teuerfilms! Und der Hauptdarsteller dieser internationalen Lollywood- 
Produktion ist kein anderer als der Entenhausener Bürger Donald Duck... 




























In einer sturmgepeitschten Nacht erblickte Donal-| 
din Temuzin das Licht — oder besser gesagt — die | 
Dunkelheit der Welt. Und bald trafen die Anfuh- 

rer der Nachbäarstämme mit ihren Gaben eın.. 










Hörst du ihn schrei- 
en, Bruder ? Eine scho- 
ne Stimme hat er! 


Be 


Zum Gluck 
sind’s keine Zwillinge, | 
sonst hätten wır doppelt so 
viele Geschenke bringen 
mussen! 





( Rabasanı 


TR 










Willkommen, Gewiß doch! Die Freude über dein 
Freunde! Ich hoffe,\ Glück hat sich auch auf unsere Frei- 
die Zahl eurer Ga- giebigkeit ausge:- 
ben entspricht dem \, wirkt! 

Kurz darauf | |freudigen An- de | 
im Zeitdes | | laß! 

vor Gluck 
strahlenden 
Waters... 














Rabaääh! 
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Dann... dann gibt es also So istes!| 
die Stimme deines Soh- ; zwei Neugebo- — Und ihr | 
nes! / Du hast recht! Das | hfene? Jwürdet meinen Bruder aufs 

i wär der Sohn meines I tiefste beleidigen, wenn ihr 
Bruders, der ihm nicht auch... ihr versteht 

auch gestern schon! 
geboren wur- 
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Rabäääsäh! Von den zwei Knaben muß ich 
Na ja, da hatten wir Wääsähl gleich meinem Herrn berich- 
uns wohl zu früh ge- u ten! 
freut! | 





Diese Neuig- 
keit läßt das 
Herz von Da- 
gobert Duck is- 
Chan, dem 
mächtigen 
Herrscher 
von Auropo- 
lis, hoher 
schlagen. 
Denn ob- 
gleich er un- 
ermeßlich 
reich ist, | 
kann er doch 
nie genug be- 
| kommen.. 





Aaah! Ich kann die Schätze schon 


..nicht mehr lan- 


ge, und sie kom- 

men mit neuen 

Geschenken an, 
o Herr, 


riechen, die aus mir den reichsten 


| Wild entschios- 
sen schwingt 
sich Dagoberı 


Duckis-Chan | 


auf sein Roß 
und fuhrt seı- 
ne Mannen 


an... 











ges Goldstuck 
bleibe! 


‚achen wer- 


Mann der Mongoleı 


| Attackeeeee! Auf daß dem Feind kein eınzı 





























Hehe! Das ist währ- 
lich eine Freudenbot- 


nn u 









Und Auropolis 

| wird die mach- 

tigste Stadt de: 
Welt sein! 


zweıte Geschenk 
sendung einge- 
troffen, o Herr! 















 Buf in | 
— een Kampf! | 
A 


Me 





N 
\auf N ) 





Duck ıs-Chan greift 
an! Er wird uns alle 
ıns Elend stürzen! 


Mir nach! 
Kammt das Lager 
sorgfältigst 
durch! Nach unserer 
Säuberungsaktion RABAAAH! 
bleibt kein Gramm WAAAAHI 


Gold mehr übrig! 








Wo ist der Kerl? Ich will 4 Da bist du ja, du Raffzahn! Her mit 
ihn in die Knie zwingen! , den Schätzen! 
Mir entkommt er ? 
nicht! 
Weh mır! Du machst 


mich zum Ärmsten 
aller Armen! 










test dich freuen, mir diesen Dienst 


| bringen. Aber wirklich 
EIIVERBER: zu dürfen! 


alles, klar? 


Gut! Nimm, was Ju willst, 


Dafür scher: du mich reıch! Du rate | | 
aber verspotte mich Se 


Seufz... ja 
jal Schon gut! 












Verschone mich mit deinen | 
Klagen! Fur mich ist dies 
ein Freudentäg! Mit diesen 
schätzen kann ich bis an 
mein Lebensende glück- 


% lich und sorgenfrei 
> leben! | 


Das ıst mein gesamtes 
Hab und Gut! INo- 
mit soll ich denn jetzt mei- 

| nen armen Sohn nähren . 
und kleiden? 












Hast du auch wirklich nichts zurückbe- . " 
halten? Eine Perle oder vielleicht einen Du lügst ! Dafür habe ich 
| winzigen Diamanten? ie. untrügliches Ge- 





Und was haben wir da, ha? Dafür Nein! Nicht! Auf- 
sollst du die verdiente Strafe bekom- | hören! 
men! | 





Nachdem Duckis-Chan mit seiner Horde wieder ver- 


SEINEN Mat; _ Viel Gluck haben uns 
die beiden Neugeborenen bis jetzt ja nicht ge- 
bracht! 


x Das ist wahr 
| Doch auch Duckis- 
Chan wird der ge- 
rechten Strafe nicht 
\ entgehen! 











Ja! Eines der beiden 
Teugeborenen wırd 
Duckis-Chan für sei- 9 
Ä ne Ruchlosigkeit be- ‚2 
Der Tag wird kommen, / strafen, ihm all seine Schät- G 
an dem ihm. alles heim- ze wegnehmen und Herr- ? 
gezahlt wird! | scher aller Mongo- 


2 . len werden! 


En 


Haben dir das 
die Sterne ge- 
sagt? 


| Aber ich bin schon zu alt, 
um dies zu erledi- 
gen! 



















—— 


Keine Sorge! 








nd zwar derjenige, 
der den Zauberschild 
des unvergessenen Helden Kun- 
Chan in seinen Besitz 
bringt! 





Welcher von beiden? Meın 


Sohn? Das weiß ich 
nicht! Die Sterne haben. 
nur gesagt, daß einer der | 

beiden ein mächtiger 
Herrscher namens 
Dschunkis-Chan 
werden wird! 


Sprich weiter! 



























in einer Höhle, die von eıner 

Rıesenfledermaus bewacht 

wird, befindet sıch der Zauber- 
schild! 


‘Viele Tagreisen weg von / 
_\lhier, jenseits der Gro- N, 
| Ben Wüste, wo nur Tod Az 
und Grauen herrschen! 

Dahinter liegt der 
‚Altai und dort... 


Das klingt ja 
nıcht gerade 


verlockend! 





Mach nicht so ein Gesicht! Vielleicht 
wird dein Sohn der Auserwaählte sein 
und dir deine Reichtumer zurück- 
bringen! 


















Schön 
war's jal 
Seufz! 
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Die Jahrever- | | Du versager! Ich ) Lächerlich! Ich Ich hab" ernstliche 
gehn, doch die| | werd dir eine werde der große | Zweifel, ob einer der 
Prophezeihung| | Lektion erteilen, \Dschunkis-Chan!) beiden meine Rache- 
des Wahrsa- die du so schnell |Merk dir das geluste stillen 

gers ist unver- | nicht vergessen / gefälligst! Ri wird) 47T 
gessen. Und p _ Wwirstl Bi a 

50 Ist jeder 
der beiden 
Vettern, Do- 
naldin Temu- 
zin und Gu- 
stavo-Chan, 
fest ent- 
schlossen, den 
Zauberschild 
an sıch zu 
reißen... 





Da! Der ist für 


Wie gefällt dir das? Hast du 
nun endlich genug? 





Doch Donaldın Temuzin holt zum ' Hier hast du den JAufhören! Niiticht!! 
Gegenschlag Rest! Laß as 
aus... Na warte! Du wirst ei = 
gleich genug haben! | 
u _—_— Das gılt 
nicht! 





—— = 2 =; r F hi" ; 
nfaır ! Hier wird mit Waffen, nıcht 
Das war unta H } Schluß jetzt! Ihr habt beide\ | | 





| mit Fausten gekämpft! — | Mut und Kraft! Doch nur, —\ 
Ä wer mit dem Zauberschild Zzu-| 
ruckkommt und Dagobert 
Duckis-Chan die geraubten 
| Schätze abnimmt, wird der 
' Herrscher über alle Mongo- 





Unsinn! Was zahlt, ıst eınzıo und allein, 
wer der Sieger ist, und der steht ein- 
wandfrei fest! 















Da gibt's doch keinen Zweifel! Ich Das werden wir ja ] Ha! Mit 
bin derjenige, welcher! Be sehen, Gustavo- 17” dir werd" ich 
2] Chan! allemal fer- | 
' tig! 





bist höchstens derjenige, der das 
größte Pech hat! Bei meinem | 
‚Glück find’ ich den Zauber- 
schild garantiert vor 






Möge euch) irschon!iEs \ Pahl Von jetzt ab helfen nur 
Dann ıst der das Gluc wär ja schon —_ noch Kraft und 
große Augen- hold immer mein Be Mut! 
blick gekom- sein! bester FR 


men: Die Freund! 
beiden streit- | 
baren Vettern 
zıehen Seite 
an Seite ıns 
große Aben- 
teuer, das je- 
der fur sıch 
zu entschei- 
den ent- 
schlossen 

ist... 





Abwarten! Wir werden ja sehen, ob | Ich wollte dich nur warnen! Bei mei- | 
du ın der Großen Wüste immer noch nem Gluck werd’ ich bestimmt über- 
so denkst! all Wasser finden. 

- Aber du? — 
Vielleicht hat er 
(rien mal so unrecht. Bei diesem 

Unternehmen ist's mit Mut allein 
nicht getan... 






Wenn du denkst, 
| kannst mich entmutigen, 
hası du dich 
ı geschnitten LA 


IN 


du } 
































Man muß auch Glück haben, und das | 
war mir noch nie sehr hold! Womöäg- |} 
lıch verdurst' ich da noch! Puhl 
Welch gräßlicher Ge- 
danke! 


Ich muß einen Weg finden, um 
diese Prüfung zu bestehn... grübel... 
grübel... 






[ Juhulich hab’ ge- ] nr 322 dar in ta ne 
| reihe 9° Was ist denn in dich gefahren? Aus- 
ich gesucht gerechnet jetzt brichst du in Freuden- 
hab’ı geheul aus? An deiner Stelle wurd’ ich 
Fa lieber nach vorne schau- | 
en! 
























= Ä Du meine Gute! —_3Z | 
i Das ıst ja entsetzlich|l | | 
' Aber... ich hab” mich nu 
mal dazu entschlossen! AR 1 | 
HATT URAN AR 
Vorwarts! | ER IN Hr 
Be en! 


ME 


SI 





nr e" 
| ji 


I, 
\ 


RN INA 
NUN 








Wie du willst! 
Aber du wirst dei- 
nen Eigensinn bald 
bereun! 
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Und spät in der Nacht... 











Wollen wir uns hier ein wenig aus: 


Mir flimmert's schon vor den 
| ruhen? 


Augen! 













Ächz! Jetzt vermag mich 
nur noch mein Glück 







zu retten! =. N 
Natürlich ! u N RN 
Ich beuge mic \ SAL 


deinen Wünschen 
gern! 










Hab’ ich einen Durst! 
Am besten, ich warte, d 
bis er schläft, und 

such mir dann eine 
Wasserstellel 
®» 
ei 


Ich kann mir schon denken, was er 
vorhat: Während ich schlafe, sucht | 
er sich eıne Wasserstellel 














—— = — 
N r Chrrr!.., Bssst.. ) Sn 












| Aber ich bin nicht 
so dumm wie ich viel- 
leicht aussehel Ich 
nicht! 





Doch am nächsten Morgen... 








so merk'ich 
gleich, wenn er 
ı sich davanschlei- 
chen will! 





ich sterb’ gleich vor Durst! Wie | 
wär's, wenn wir zuerst... nanu? 


| Du bist ja ganz munter? | 
| : | 


Stimmt! Mir geht's prächtig! | 
Yon mir aus kann’s gleich 
weitergehn! 







Chrrrr!... | 
Bssssl,.. 







Aber du konntest doch 
gar nicht weg, ohne daß... 


Das versteh’ ıch nicht! Gestern... 


Nicht aufregen, teurer Vetter! 
| ‘Während du geschlafen hast, hab" | 
| [eh mich nach einer Wasserstelle | 
umgesehn... mit Er- 
folg,versteht 
sich! 



















ni nen 
ee . I 


| = "Aber, aber! Im Kampf sınd doch alle 
Du hast wohl geglaubt, du hast es mit Milsfierianbt..oddör? 


einem dummen Schuljungen zu tun, | 
N 
« 


was? Nein, da mußt du schon früher | | So ist 
a 










aufstehn, wenn du mich reinlegen das also! Ja, 
7 willst! dann... 





Gemein! Damit hast du 
einen Dürstenden /Z 
Jum seinen Über —f 

lebungsquell 
‚betrogen! 

























Dann will ich dich nicht enttäu- | 
schen! Hier! Ich halte mich gern 
an die Regeln! 
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| 

| 

| Doch es kommt, 

wie es kommen 

muß: Donaldin | 

Temuzin leidet | 

ımmer mehr un- 

| ter dem Wasser- 
mangel, wahrend 
Gustavo-Chan 
frisch wie der 
junge Morgen 
dahinreitet... 


I Verzichte doch einfach auf den Zau erschild! 
| ich könnte mir vorstellen, daß ich dann be- 
stimmt Wasser für dich 












Huch! Er hat recht! 

Die Aasgeier kreisen | 
ja schon über | 
mir! 


| Niemals! Lieber werf’ ıch mich den 
‚, Geiern zum Fraß vor, als dir das Feld 
zu räumen! 













Wie du 
willst! Die Tierchen können’ 
kaum erwarten! | 





Doch als Donaldin Temuzin kurz da- 
vor ist, weich zu werden... 


| Ich fühle mein Ende, 
ı nahen! Bald werd" 
ich für sie das 


Festessen ab- Was hilft's? Juhuuu! Ich 


Meine Stunde & hab’s doch ge- 





| Ich bin geret- Ich glaub’, du re- | O nein, ıch bin ganz klar im 
tet! Ichbin ge 5 dest schon im Deli- | Kopf! Schau mal dort rüber, 


rettet! rium vor lauter dann verstehst du, was 
7\ Durst! | ıch meine! 
‘ Ich seh’ wohl 
| nicht recht! Das 
Altaı-Gebirge! 












| 
| 0% 


Genau! Jetzt brauch’ ıch 
dein Glück nicht 
| mehr, um Was’ 


FE ser zu finden! 
Tatsächlich! Vor Bis dahin halt’ 


den beiden lıe | ich durch 
gen die Berge | | 
des Altai, und | 

damit hat Donal- _ _ 
din Temuzin denn „— 
Kampf gegen een 
den Durst ge- 
wonnen... 














Grrr! Ausge- I 
rechnet, wo er grade 
aufgeben wollte! 
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| Lassen wir die Pferde zurück und set- 


Nach einiger Zeit... 
De 7 | zen den Weg zu Fuß 
Schlürf... Aber das letzte | Fark Wenn du nach 


y; köstlich, dad Wort ist noch nicht | Se 
”,.f frische Naß... gesprochen! Ic w. 
schlürf... 1ast! 










Pah! Der Zauber- 
schild ist bald mein! 














Die Höhle von Kun- Aber vorher gılı es, 
Chan muß ganz ın der diese Riesenfleder 

Nähe sein! maus zu bezwingen, 
die als Wächter davor- 
sitzt! 











Und da beıde 
wild entschlos- 
sen sınd, dem 
anderen ın 
nichts nachzu- 
stehn, machen 
sie sıch gemein- 
sam an den muh- 
samen Aufstieg...f 
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| Schluck!... Rich- ) W... w... was erlaubst d... du dir?! 
tig! D...d.. die \ Ich und z... z... zittern? Mir macht | 
soll uns... äh... lediglich die Höhenluft zu schaffen! 


nicht schrecken! 















Ja, ja, so kann man das 

auch nennen, du 
mutiger Kamp- 
fer! : 









Irr’ ıch 
mich, oder 
zitterst 

du? 








Ich weiß nicht recht! 
Auf so was geb’ ich 
nicht allzuviel! 


Sieh nur! Die scheinen ja 
direkt freundlich zu 
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Womit du nıcht ganz unrecht 
hast! | 


'" Kreisch! 



















u > =; 

Wie könnt ihr | Entschuldigt bitte, 
es wagen, 50 e8t- > wenn wir euch 

was von uns zu denken?’ mißverstanden ha- 

ben! Wir wollen euch 

nur helfen! 


Wir und 
Angst? 

















| 








Das ist die Wahrheit! Glaubt mir, es ist 
besser, um den Berg herumzugehen, 
' wenn ihr zur Höhle wollt! 








| Geht ja nicht weiter! Dieser Weg 
führt zu einer unheimlichen 
Schlucht, in der alle gelandet 
sind, die den Zauberschild ho- 
len wollten! 










Gut! Das werden wir auch 
tun! 













Niemals! 
Ich geh’ geradeaus! Ich 
: hab’ keine 





Unsinn! 
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__Du rennst in dein Verderben| } | \_ Dann werd" ich wohl oder übel... | 
Macht, was ihr wollt! Wählt Ich hab’ kei- - 
nur den längeren Weg! Dann ne Angst! Mein Glück Be 
bin ich zuerst | | st mir hoooooo... 0 
am Ziel und — , 3 
hol'mir den 
Schild! 














Natürlich Kaiten wir era Wir ken- 
nen die Berge hier mit all ihren | 
Tücken! | 


| Doch diesmal scheint die Glücks- 

| göttin gerade geschlafen zu haben.. 
wie sonst hätte dies passieren kön- 
nen... 


















©“ Die Hirtenknaben hatten, 


also doch recht! m; da kommt mir | 


grade eine Idee! 






' Uaaaaal 
' Hiiiilfe! 
Hol mich 
rauf! 









Ach wasl 
Um mit heiler DeuN., 







#/ \ch glaube,mir 
"# bleibt nur eins: 
ch verzichte 
freiwillig! 







Du wırst doch Ä Ihr mußt das verstehn! Das 
i nicht.. ..: 50 traurige Ende meines Wer- 
leicht aufge-- { ters hat meine 
ben?! Begeisterung 
etwas ge- 
dampft! 





| Mit anderen Worten: Du 
| kneifst! 





Na ja, nicht direkt, aber \ | 
I) ich wurde doch 
am liebsten wie- 


der umkeh Ne 


X Wieso? W 
w... was m... m...| 

meint ihr da- 

mit? 










ren! E 








[0 
uff! Ächz! | 
u" lo 5. Bitte nicht loslas- 
m sen, 5onst Sturzen | 
< wiır alle miteinan- | 
. der ab! 

h | 
em a \ | 
I r— Y 

u. TR R = N 3 } | 
= Fr hr F hai 
AETT , ; 2 ui = FREE 





Wären wir nur schwe- 
rer! Pi 





War’ ıch doch daheimgeblieben! 






' Eshilft nichts, meine Freunde! 
Laßt uns einen letzten Gruß 
an dıe Welt schicken... 












Lebt wohl, 
ihr grausamen Berge, ihr 
Taler und Höhen! 









Warum hab’ ich auch nicht auf die 
drei Hirtenknaben gehört? Jetzt ist 


In der Zwischenzeit... 





\Nas ist mit mir? Ach, jetzt 


| 
fällt's mir wieder ein: Ich bin | alles aus! Donaldin Temuzin holt 
in die Schlucht gefallen! | 


sich den Zauberschild, 
' und ich kann sehn, wie 
ich hier wieder raus- 





| Warum hat mich mein Gluck grade 
dann im Stich gelassen, als ich | 
es am nötigsten brauchte? Das ( chöne 
| | _ Welt! 


versteh’ ich einfach 
nicht! 















Dann hat mich mein Glück also |] 

doch nicht verlassen, das heißt, den AN 
andren geht's noch schlechter ö 

als mir! 


Donaldin Temuzin 
ist ausgeschaltet, und 
das Monstrum ist 
beschäftigt! Da 
ist's ein Kinder- 
spiel, den Zauber- 
\ schildzuho- | 


Mit anderen Worten: Der Weg 
zur Höhle ist frei! Also... 
worauf wart’ ich 

noch? 









Während Gustavo-Chan seinen Marsch 
fortsetzt, beginnt es plötzlich zu blit- 
zen und zu don- 










Puh! Das war ar 
strengend! Aber oben 
bın ıch! Und das ıst 

che Hauptsache! / 










Brr! Ist das ein 
Wetter! Na ja, zum 

. *\ Gluck ist es nicht mehr 
weit! 














m Bu = 00 u — _ — 











Was wohl aus Donaldin Temuzin ge- Wie es aussieht, scheint Gustavo-Chan | 

worden ist? Ich glaub’ nicht, daß er recht zu behalten. Das Schicksal spielt 

mir noch mal in die Quere | seinem Widersacher schon arg mit... | 
kommt! 


















Hilfe! Ich 
stürze ab! 





Kreisch! Das 
istdas Ende! 





Sıeht ganz 
so aus! 







| 


z hn A = ' 
R | Ojemine! Lıf; SE ) on 
. s — re iı Fa. . " 





Was? Gustavo-Chan ist ja 
immer noch dal?! Geh 

. mir aus dem Weg! 

Schnell! 








| Anscheinend ist Donaldin Temuzin gar 
nicht klär, was für ein Glück er hat, daß 
‚sein Wetter... 

















# 
’ 

| 

| 
a nen f — 
BEE me an _e  ( Geh dach - 

„ausgerechnet an der Stelle steht, an BONK \ Aua! 

| 


der er landet... 


IA 















f | Du irrst dich | 
Irr ich mich oder hat mir nicht! | 





Gustavo-Chan das Leben Y 
Nachdem sıch gerettet? —"! Glück muß | 
(fast) alle von | | man haben! 
der wahrlich | | 
überraschen- 


ı den Landung 
erholt haben... 


In dieser Stellung kann er mir we- \ | 
nıgstens nıcht mehr gefährlich J 
__ werden! 


ni 


Dann beeil dıch nur, be- 
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vor er wieder her- 
auskommt! — 









ce Sa seich ıhır 
cd... d... daganz 
sicher’? 





Na klar! Bis die 
sich von ıhrem 

Schock erholt hat, 
das dauert! 

























t ihr, was? Donaldin Temuzin 

ist ein ganz 

großer... == 
- „“Angsthase!l 


\ wıß 






| Ojel Ich hab’ ja dıe Riesenfleder- 








— Dr 


maus ganz ver- 
gessen! 


= 


Vor der 
brauchst du dıch 
nicht zu fürchten! Die 
hat furs erste genug! 


W... w... wenn dem so ist... dann 
nichts wıe los! 


aber auch 
Zeit! 







Also gut! Am 
besten gleich. Du 
stehst namlich 
direkt vor der 













Na, dann los! Ich fürch 
te weder Tod noch 


Teufel! 
er = 














n 


Nicht so laut! 





"DasEcho deiner 
Stimmekann 






N 











die Höhle 
zum Einsturz 
bringen! 





Pah! Gebt doch ) 
zu, daß ihr 
die Angsthasen 
seid! 

















Sei ruhig! 


Es wäre nur zu 
Donaldın Temu- 
zins Bestem ge- 
wesen, wenn er 
auf die drei Hir- 
tenknaben ge- 
hört hätte... 








Jetzt reicht's 
aber! 


\ auMPpel! VI 
Rum Do 



















Kurz darauf... 


Das nächste Mal hörst du auf 
—ı" unsl | 
| Ja, ja...esist | 


ı W | 
ja schon wieder 
vorbei! 





Stellt euch nıcht so 
an! Das sıeht man... 





Wach auf... Donaldin \ 
- - Temuzin! 





\ 





7 W... ww... was ist Pas 
siert? Och, nichts! 
Besonderes! Dir ist le- | 
diglıch der Zauberschild | 
auf den Kopf 
gefallen! 






















———— 
| Endlich ist er mein! Mit diesem 
| Schild bin ich fur alle Zeiten 

unbesiegbar ! 





Wenn das Gustavo-Chan erfährt, wird! 
er den Rest seiner Tage als Eremit 
verbringen wollen! 





Ä Aaah, was fallt, gefällt! 
\Wo ıst er? Sagı schon! 







nd so... Kommt! Als Belohnung 
für eure Treue durft | 
ıhr immer bei mır | 
bleiben! 





KIEHIK 





dich ausgeruht hast, hab’ ich den 
Zauberschild gesucht... und vor 
allem gefunden! 


Na, was sagst du dazu? Während du | 








\\/ Mach dir nichts draus, liebster Niemals! Noch hast du nicht gewon- | 


| Vetter! Du kannst dich ja nen! Erst mußt du gegen Dagobert 
noch immer meinem Ge- Duckis-Chan kämpfen und ihm die 









folge anschließen und /| geraubten Schätze abnehmen, bevor 
mir dienen! | du Herrscher aller Mongo- 
| len wirst! 





Br ” * i 
Fa ER 


er, 


Allerdings! Und 
jetzt werd’ ich erst 
recht darum kämpfen, 
Dschunkis-Chan zu 
weerden |! 


| Du lehnst al- 
| so ab? 





redet schon wır- 
res Zeug! Läßt du ihn 
[ etwa laufen? Ein- 
fach so? 





Warum nicht! Er kann mir ja nicht “ Da ist das letzte Wort nach 
mehr gefährlich nicht gesprochen, Freundchen! 
| | | Eines Tages sehn wir uns wie- 
| fors SEIN. ON der! Verlaß dich drauf! 

meinst... > | 





| Einige Tage darauf... 


5o! Da wären wir! Endlich! 








| Was mach’ ıch nür? Was mach’ ich 


nur? Ich muß irgend einen Ausweg 
finden! Wenn mir nur was 
einfiele! Hm.. 





Im Lager wird der siegreiche Heid von allen Kriegern und ihrem Änführer be- 
| geistert empfangen... — 

Pahl! Das war doch 
/ eın Kinderspiel! 


Heute nacht versammelt sich der Noch ist es nicht soweit! Erst gilt es, 
| Große Rat, und du wirst allen Stam- Duckis-Chan zu besiegen und die ge- 
mesführern ein Zeichen deines Mutes | | ‚„ubten Schätze zurückzu- 
geben! bringen! 
Keine Sorge, VWa- 
ter! Das werd’ ich auch noch 
\ schaffen! 


Jetzt hast du 
hoffentlich nichts mehr dagegen, 
wenn ich mich T— 


Bi RS Chan nenne! 









Ist das nicht et- 
was übertrieben? 


„“und ıch bring euch alle Find’ ich | 
| eure Schätze zurück und | 
Noch inder- |die von Duckis-Chan 
| selben Nacht noch dazu, auf daß er 
| spricht Donal- | sich ewigan diesen 
din Temuzin Tag erinnere! 
vor dem Gro- ag 
Ben Rat. Seine 
unbefängene 
Art und seine 
Entschlossen- 
heit begeistern 
dıe Anwesen- 
den uber alle 
Maßen... 















Duckis-Chan die 
Schätze abzuneh- 
men, die er euch geraubt hat, wird 
bestimmt nicht schwer sein, 
— \ ‚aber... 
Aber 
seine eigenen 
chatze auch noch 





Nun denn, es sei! Wenn du dein Ver- 

| sprechen hältst und uns dazu noch 
alle Schätze von Auropolis bringst, 
ernennen wir dich zu unserem 

alleinigen Herrscher! 


Kurz danach... 












Meint ıhr etwa, 
ich schaff’s 


Das ıst ein Wort! 
a nicht? 





Wenn ich sage, ich mach’s, dann 
mach’ ich's auch! VWerstanden? 


| | 


«ii 


Entschuldige unsere Offenheit, aber | 
wir mei- 
nen... 






Das ist ja wohl die | 
Höhe! __ 












Doch sehn wir uns an, was ın der zwi-| Ich kann mich nicht mehr unter 
schenzeit aus Gustavo-Chan geworden | | die Leute wagen! Was mach‘ ich 
nur?... Schnuffl... Die Demuti- 

gung... 








151... 


Schnüff! Das ist mein Ende! Mein 
Ruf als Gluckskind ist bis in alle 

Ewigkeit 
ruiniert! 














Entschuldıge meine 
Zerstreutheit! Ich hab’ 

' dich leider nicht kom- 
men sehn! 







Lieber sterb’ | 
ich... Fi 


' ie) 
a) 


W... wer 
spricht da? 
Ist das am 
Ende ein 
Geist? 






Er We 


| Ich bin Danielos Dysäagoras, der Er- | 
finder eines unsichtbarmachen- | 
den Pulvers! 








Aber nein! Gestatte, daß ıch mich 
zeige! Moment! Nur eın wenig 
| Ahornpulver... 






Noch lange kein 
Grund, mich so zu , 
erschrecken! 









= I] ee u 


u 


Tut mir leid, aber ich war so ins 
Experimentieren vertieft! Und mit 
Erfolg! u — 
Heißt das, daß 
du mit deinem 
Pulver jede belie- 
bige Sache unsicht- 
bar mächen a 
kannst! 


So ıst es, meın Freund! 


— 










Hrnmm... laß mich mal 
einen Augenblick nachden- 
ken!... Da müßte doch was 
zu drehen sein! 












Mit deinem Pulver könnte es mir ge- 
lingen, einen Feind zu besiegen! 


Ber | 





Juhuuu! Das Glück hat mir erneut 
die Hand gereicht! 








nn mit dir 
los? 


Aber gern! Wenn ich auf diese 
' Weise wieder gutmachen kann, daß) 
ich dich so erschreckt habe! | 


Wo gehn wir EEE 
F 3 PT. az _ | 


Was ist de 








Würdest 
du mir denn hel- 
fen! —— 


Nach Auropolis, um erst mal mit 
Duckis-Chan einig zu werden, sonst gelingt‘, 
mein Plan nicht! Komm, wir ha- 

ben nach einen weiten Weg „Pe 


vor unsl j ET ! E N D E 
DES 
ERSTEN 


TEILS 





Ich muß sagen, es war eine recht reizvolle Aufgabe, aber na- 
türlich kein Problern für einen Schauspieler der Spit- 
zenklasse wie mich! 









Pah! D 

ber! Die Rolle von nicht übel, Gu- 

Gustavo-Chan hat stav, und gönn’ 

er mirvorder ihm seinen 

Nase wegge- Triumph, ef 
schnappt! tl! 


Hallo, liebster Verter! Gib zu, daß 
ich dich perfekt imitiert habe! Na 
ja, nicht allzu schwer 
mit etwas Schminke 
und einer Perucke! 






Champagner für alle Anwesenden! Kommt an die Bar! Der größte Schau- 
spieler des Jahrhunderts gibt einen aus! ; 





Wir haben doch auch mitgespielt, Verzeihung, mein Herr, aber bei deı 
aber uns würdigr man keines | Menge muß ıch Sie um eine Vor- 
auszahlung ersuchen! 


Blickes! 


Onkel Donald ver ver- Ir II, 


kauft sich eben 
[ 
besser! Be 





ONKEL DAGOBERT! ONKEL Gib mir schnell 1 000 Taler ! Dem Bar- 
DAGOBERT! | keeper werd’ ich's zeigen! 
| 


ma We bitte? | 


— 
ae FT 









Du willst von 
mir... _ 1000 Taler! Nur ein 
kleiner Worschuß auf 
die Million, die ich von dir 
als Gage krıegen werde! 


Das schlag dır mal lieber aus dem 
Kopf! Dal Das ist die Kopıe ei- 
nes Dokuments aus der Entenburg- 
Bibliothek ın Schottland! Lies mall 




















Das ist unfair! Das hätt’ ich Aber wer 
, vorher wissen müssen! Ich wurd ESnn, 
will mein Geld! Wer- B _schrein? 


\ flixt und air 
' — cz 


Ein begnadeter Schauspieler von dei- län ———_/ Daszahl’ | 
nem Niveau kann sich doch nicht | "N ichdir 
einfach vergessen und des schnöden _ Ä 
Mammons ' 
a /{ Laß deine dummen 
‘ Witze, oder ich ver- 
gess' mich! 


Jetzt fängt gleich der zweite Teil 
an! Wo bleiben die beiden denn 





en — 


Peer 
Yonaldınlemuaır 





Zweiter Teil 


Langsam verlöscht das Licht im großen Saal des Entenhausener Filmpalastes. 

Die Gespräche verstummen allmählich... und schon bald ist das Publikum vom 
Geschehen auf der Leinwand wieder derart gefangen, daß niemand mehr an 

das Fehlen des Hauptdarstellers denkt. Nicht einmal seine Neffen Tick, Trick 
und Track machen sich darüber Gedanken... 










Wo laufst du denn hin? Das ist ja gar nicht 
der Weg nach Auropolis! 





Ich weiß! Aber zu Fuß dauert's zu 

lang! Wir benützen lieber eine 
andere Erfindung von mir! 

Sie steht hier ganz in der 

Nähel 
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| | Genau das werden wir auch tun, Pi 
| 


f a | 

Ik tlıegen! un _ Er == | 

| \ ern W... wi... was ist das für | 
b = 


eın Ungetüm? | 


Wenn wir's namlich den Vögeln nach- 
ı machen, dann sind wir in weniger 
Sal der halben Zeit am Ziel! 


N | 




















Aber Vogel fliegen 
meines Wissens! Das 
ist dir hoffentlich 
auch klar?! _+ 












/ Sollen... äh... ich Mein lieber Freund, das ist 
meine... wollen wir | kein Ungetüm, sondern ein 
damit etwa flıe- von mir erfundenes Luft- 
gen? schiff. Durch Betätigen des 
Blasebalgs strömt die Luft auf das 
Segel, und das Boot bewegt sich 
nach vorn! 














Sobald die nötige Geschwindigkeit 


erreicht ist, hebt sıch das Gefährt rn denk’ ja nicht dran! Mit meinem 


| Luftschiff kommen wir sicher und 
' schnell ans Ziell Du wirst schon 
sehn! 









Ich wunsch’s 
uns von Her- 
zen! 






„sollten wir 
doch lieber 
zu Fuß gehn! 





Und sogleich... 


Keuch... achz.. 
etwas zu anstren- 


gend fur meinen 
Geschmack! —# 








Dauert's noch lang? Ich kann bald 
nicht mehr! 






Oh! Bitte entschul- | 
dige mein Mißtrauen! 
Wir fliegen ja wirk- 









// Ich weiß nicht 
genau, aber ich den- 











Hälte durch, mein Freund! Bald wird es Tag, 
und wir sind da! 








| 
| Die Nacht | 
bricht her- | 
ein, während 
das Luft- 
schiff des 
großen Er- 
fınders 
Danielos 
Dysagoras 
geraäuschlos 
auf Auro- 
polis zu- 
schwebt... 







Hoffent- 
| lich hast du 
recht! 
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m I 
Tatsächlich! Im Morgengrauen erhebt sich vor den beiden kuhnen Fliegern 
| die reichste Stadt des Mongolenreichs, der Sitz von Duckis-Chan.. 


paupsus 


" Alarm! Alarm! Ein fliegendes Schiff 

ı/_\ nähert sich unserer Stadt! Wir müssen 

| 1, uns vorsehen, sonst sind wir wer- 
Meldet das Ding \ loren! no 
unserm Herrn! E 









Säh’ ich's nicht mit ei- 
genen Augen, würd’ ich's 
nicht glauben! 








OÖ Herr! Kommt und seht euch das 
an! 








sichtig? Ar sein? o Herr! Kommt unc 
— ein \| 


“ uberzeugt euch 
o Herr, ıch wollte euch nur vor >, er‘ har P; . 
einer großen Gefahr Pe = 


warnen! 







Was ist denn los? Bist du kurz- F) Und wo soll dıe Oben am Himmel, .) 
1 








Am Himmel? Ich weigere mich, 
an einen derartigen Unsinn zu schickte 
glauben! 


Ihr seht, ich habe nicht 


' Alles nur... 
gelogen! 















stimmt! 








Das versteh’ ich nicht! Einerseits sieht's aus 
wie ein Schiff. Aber ande-% 


me — ! rerseits... Schiffe können 

j | | | doch nicht fliegen... Na 
= egal! Ich geb’ auf jeden 

Fall Alarm! 






"Ächz... ich kann nicht Offen gesagt, ich grüble 












mehr... wollen wir schon die ganze Zeit, wie 
ıcht endlich ich meine Erfindung zum Lan- 
Und während KERNE Ä Bist nr 
Duckis-Chan w; landen? / den bringe! Bis jetzt habe ich noch | 


i keine Lö 
seine Mannen -ösung gefunden! 


zu höchster 
Alarmbereit- 
schaft aufruft, 
nähert sich das 

\ himmlische Ge- 
fahrt der Erde... 








Wie sollen wır 
denn runterkom- 
men? 












Das Experiment ist sozu- 
sagen die Mutter 
allen Wissens! 


Nur keine Panik! 
In der Wissen- 
schaft ist Auspro- 
bieren immer noch die 
| beste Methode! 


I 
7 



















7 Hilfel Wa- WM 
chen! Ein Über- | 





| Derartig schofel im Stich gelassen, er- 
geht sich Duckis-Chan ın Jarmmern 
und Wehklagen.. 


Weh mir Armstem! Laßt mich mein 
Ende wenigstens würdig begehn! 


Aber wir sind doch keine 
Feinde! Wir kommen als 


Auf sie, meine Getreuen! Folgt mıir!,..| 
Nanu? Wo seid ihr 
























Und ıch heiße Danie- 
los Dysagoras, mei- 
‚\ nes Zeichens 
Ss Erfinder! 


Freunde, sagt ihr? Tja, ich weiß nicht... kann ich euch 
wirklich glauben ? 





Hört uns zu! Ich bin Gustavo- 
Chan, der Feind des ruchlosen Donaldin 
— Temuzin... 













Ay 


Nun kennt auch Duckis-Chan die Ge- 
| schichte von Donaldin Temuzin, und 
| er findet sie keineswegs erhei- 
| ternd... 

Und du sagst, er besitzt den Zauber- 

schild? 


Nun, es sei! Ich will euch glau- 
ben! Aber so sagt mir, was 
euch in meinen Palast 


einer sturmi- | nz - Allerdings! 
schen Nacht, Im Augenblick marschiert er ge- 
| gen Auropolis, um es 


zu Zerstören! 





Dann bleibt mir nur eins: Meine 
Er führt eine Horde von Kriegern an, letzten Stunden in Freuden zu 
die alles niedermachen, was sich ih- verbringen! 
nen in den Weg Hehe! 


stellt! | i | | Jetzt lass’ ich ihn noch ein 
| wenig im eigenen Saft schmo- 
ren, und wenn er gar ist, wird 
1 er meinem Plan zu- 
— 1 stimmen! 

























Ba 


er 











Dabei hab’ ich doch keinem ein Leid | | Lebt wohl, ihr herrlichen Schätze, 
getan... Hier und da eine kleine Plün- | ihr Wannen meines Alltags, 
derung... weiter nichts... ihr Freuden meiner trüben 


| Stunden... 






| Hört auf zu jammern wie ein Klageweib! So besiegt 

Ihr den Feind nimmermehr! Ich jedoch vermag dies! 

Unter einer Be- 
dingung... 


















Ist das dein 
Ernst? Weißt du auch ge- 
nau, was du da sagst? 


Schließlich 
hält Gustavo- 
Chan den Au- 
genblick für 
gekommen, 
seinen Plan 





vorzuträgen... 








nn 
Und ob! Aber bevor ich's Euch er- 

kläre, hört meine Bedin- 

gung! , - 

Ist das wirklich der 
Moment, um sich in Ein- 
zelheiten zu erge- | 
; hen? 











Es gibt keinen besseren! Und nun 
hört: Ich rette Eure Reichtümer, 
und Ihr gebt mir das zurück, was 
Ihr meinem Stammesführer ge- 
raubt habt! j — 
Nein! Niemals werd’ ich das! 
Nie! Nie! Nie! 

























Nun, dann kann ich ja 
gehn! 





Nein, 
warte! Das ist zwar 
Erpressung, aber 

I sei’s drum... Ich bin 
einverstanden | 





ter Mißtrauensbe- 


‚ weis! 











# O Herr! Einer unse- 

rer Späher ist vom La- 
ger Temuzins zurückgekehrt und 
verlangt Euch unverzüglich zu 


So! Und jetzt erklär’ mir dei- 
nen Plan! 











Mit Freu- 
den! Ich bin 
bereit! 






Er soll 
reinkommen| 





Donaldın Temuzın ıst auf dem \Neg hier- 7 Oh! Skin Diese Meldung kommt 1 

her und hat geschworen, Euch auch mir wie gerufen! Jetzt schlägt | 

das letzte Goldstuck & meine Stunde! — 
abzunehmen! | | 









Seins Hardenmähen alles nieder, | | Faß dir in der Küche ein Stück Brot 


was sich ihnen in den Weg stellt. geben, mein Freund und... nanu? Was 
ıst das? 


Selbst... 
Selbst die Tiere des Waldes 


und der Luft... 





— _ _ 

- Es ist genug! 
Ich will nıchts mehr da- 
von hören! 


* „fliehen vor 
Donaldin 
Temuzin! 





Das ist ja entsetzlich! Fast als wäre das Ende der Welt 
gekommen! ei 


“Nur keine Panik! 
Mit meinem Zauberpulver werd‘ 
ıch Euch alle retten! " 








Zu — 


Ist es nun wirklich so schlimm, wıe es der Späher erzählt hat? Konnte tatsäch- 
lich nichts dem grimmigen Donaldin Temuzin Einhalt gebieten? 








| Auf, auf, meine \Hepp! Hepp!) 
Getreuen! Auropolis ist ff 
nahl_ 





Keuch!... Japs!... Hilft 
mir denn niemand? Jetzt N 
| renn’ ich schon drei 
Stunden! 











+ EU — 


Die Stadt wird wie ein reifer Äpfel 
in meine Hände fallen, und Duckis- 
Chan erhält seine verdiente 
Strafe! 


| Glaubst du, du kannst ihn wirk- B 
lich 
| besiegen? 






Daran besteht gar | 
kein Zweifel, meine 
, Freundel 





Donaldın Temuzın laßt seine Man- 
nen anhalten und erteilt kurze, 
| knappe Befehle. 


Da vorn ıst die feınd- 
liche Festung! 

| nn ne 

\ War auch Zeit! | Umzingelt die Stadt und baut die 
— ı Zelte auf, 
Männer! 





| Ihr drei stellt mein Zelt auf! Ich muß | 





| Jeder wahre Feldherr zieht sich in | 


eine Weile alleın sein... um nachzu- dıe Einsamkeit zuruck, um seinen | 
denken! Ä Schlachtplan in Ruhe zu 
; überdenken! | 
Wie du | | | 
befiehlst! y | 2 








Äber erst seh’ ich mich hier et- | | 


was um! Im Schatten des Feindes 
kann man nicht vor- 
sichtig genug sein! 


Das ist der richtige Platz! Das Rau- 
schen des Flusses wird mir meine 
schwere Arbeit erleich- 
tern! 





Auropolis ist um- 
schlossen! 










| & haben alles vor: 
| bereitet! 

n spater 
| de cmließen 
Donaldin 
Temuzıns 
persönliche 
Begleiter, 
ihn zu Sur 
chen, da sıe 
sich allmäh- 
lich Sorgen 
um ihn ma- 
chen... 





Es wird schon bald 
dunkel! 


















i % R r 
besonders nachdenk- | 
licher Mensch, 






Anschei- Seht euch das an! 
nend ıst Do- 


naldin ein F 






Das also nennt er 


wenn er So ee 
„nachdenken''! 


lange braucht! 






Nun... jeder denkt 
Weise nach... 


eben auf seine | 


Pr Während wir unsab- | 





Ich hätte da eine 
Idee! Wie wär's da- 
mit? 















uber seinem Vielleicht 

edlen Haupt! können wir 

mit einem Stein | 
nachhelfen?! 


Wie der Zufall es 
will, befinden 
sıch der Ast 






Eine kleine Strafe hat er 
 aufalle Fälle verdient! 



































Huch! Wer oder was ' f Wer greift Niemand! Wir 
war das? ' Ä unsan? wollen dich nur 
1 —— “ aufwecken, nach- 
| \ + |. | . G\ | dem alle nur noch 
I Sf #12 2 IN auf dein Kommando 
\ 9 Zul l2 B | | warten! 
En a u h: 
Fe BF \ Br 
zZ fi; ” a | 
=’, /| + 





Allerhand! Behandelt man etwa so 
einen Anführeı U I 
5 Spar 
deine Krafte lieber fur den 
Angriff auf! | 











Keine Sorge! Nach reıflicher Über- 
legung hab’ ıch einen unfehlbaren 
Plan ausgearbeitet! 
| “ 50, so? Nach 
reitlicher Überle- 














Ich werde euch schon noch von meiı- 


nen Fähigkeiten überzeugen! gleichmachen. So wahr ich 


Donaldın Temuzin 
heiße! _ Ar (ZZ 











Da sınd wir aber wirk- 
lıch gespannt! 





Es ıst soweit, meine Geweun!) 
Wir greifen an! 





Am näch- 
sten Mor- 
gen ist 
alles be- 
reit für 
den Än- 
griff... 


Alarm! Alarm! Die feind- 
lichen Truppen greifen an! 










Unternimmendlich was! Ich hab’ dich 





meines Heeres , = 
ur Geduld! 
Ihr werdet zu- 
frieden sein! 







Vertraut mir! Gleich werdet Ihr sehn, 
was ich unter Verteidigung ver- 
stehe = 
— Aber so kann 
der Feind doch ungehindert 
einmarschie- 








nicht aus Spaß zum Oberbefehlshaber | 


Wir leisten so lange wie möglich Wi- | 
derstand! Das Pulver wird nur im Not- | 
fall benützt! Klar? zn 


Won mir aus! Für mich 
wird das Ganze so oder | 
so ein Vergnügen | 





Laßt die Zug- [ 
brücke runter! 
Schnell! 


1 
u [* 

- Bir. I) 3 % 

TE EI | 641 & 

[| Ki Een = m; 


ar. 
W} 
[= 


- Li 
[2 
[ 


4 ee 


> 
zu N 
| 





j Dann können 
sie sich auf 
Y) was ge- 

F fi faßı Md- 


"#} chen! 


Pr | Denen würd” ich nicht 
; trauen! 









Siehst du? Was hab’ 
ich gesagt! Sie 
greifen an! 











Das mit der Zugbrucke 
schmeckt mir nicht! 







| : Dum- 
mes Zeug! Die ergeben sich 
eben lieber gleich! 
m Sehr klug! 


Auropolis ist unser! 





Das laßt sıch das Pferd nicht Kleine 
| zweimal sagen...  Aufmerksam:- 
| keit für dich, teu- 
rer Vetter! 














/ Nein! Doch N 
nicht so plötzlich! 
„ Hiiiiilfe! 






Werflixt 


und 
zugenäht! 










Na? Wer hatte mal | \ 

wieder = l 
recht? Na ja, | 
; Irren ist bekanntlich 
menschlich, 





oder? 


| Für den Augenblick bleibt uns 
nur eıns: der Rückzug! 







_ Und so wird der Angriff auf spater | 
| verschoben... 























Sieht Die Mau- Wir müssen 
nıcht qui ern sind uns eine 
aus! unuber: Lıst aus- | 
1/7 windlıch! denken, Bru- 
der! 






| Leicht g8- 
sagt! 


Donaldin Temuzin! Der De HER 
traumt sicher gerade zwı- | Er ist nicht da! 
schen weichen Kissen von | 










einer neuen Stra- Wo | j | 
tegie kann er denn Yu fl 
I sein? 
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Dann mussen eben wir ei- 
nen Ausweg fin- 





| Ich bin rund um die Stadt 

| gegangen... aber ich weil 
Wider Er- immer noch nicht, was 
warten ıch machen soll! Ich bin 
denktder | „völlig ratlos! 

| Gesuchte 

diesmal 
tatsächlich 
nach... 








An dıe Arbeit! 






| u 
; Hoffentlich fällt euch mehr ein als 
mir! - 


Einige Zeit später... 
I Ich glaube, wir haben | | 
h die Lösung! | 


Tatsächlich? Dann laßt 
mal hören! 





r 










Wir ziehen uns zur Be- | 
ratung zurück ! 










Ja, gar nicht mal so 


„kann er der schlecht! 


Versuchung 
Ber Geiz- 
hals, deshalb...\' 
flüster... a 








Aber dir ist doch klar, was von dir 
abhängt! 


Und so bereitet sich Donaldin Temuziın 
auf den großen Moment vor... 










nur machen, meine 
Freunde! Wird schon 
schiefgehn! 


was gefaßt machen, | 
| Duckis- 





Pu 
| Was habt ıhr den 
| damit vor? 








| Ich mach’ jede Wette, daß er drauf 
Das geht dich einfällt! 


gar nichts an! Schon 


| \__, gewonnen! 
N, 





ri 















Sehr gut! Wenn alles nach Plan ver- 
läuft, ist die Sache das reinste 
Kinderspiel! 


Kurz darauf... Wir sınd so- 
— weit! 





Der Morgen zieht über Äuropolis | Hör’ ich recht? Juwelen? 
- Rn ( Ich hab’s 
| =. auch ge- 
hört! 






Alarm! Juwelen- 
transport in Sicht! 





Was sehen meine morgenmüden Augen?! Wo- 
hin der Kärren wohl fährt? 













Das ist sicher eine Falle! 
Ich kenn’ die drei! Seid auf 
der Hut! 









Sei’s drum! Hauptsache, ıch krieg’ 
die Steinel 






Ach, Unsinn! Es wird weiter nichts 
als eine Tributszahlung eines Stam- 
mesfürsten an Donaldin 
| Temuzin sein! 





| Was? Wegen der Klunker 
wollt Ihr alles aufs Spiel 
setzen? 












Glaubt mir, 
es ist gewiß eine Falle! 












[ Ich gehe! Falls ich dem Feind in 





Natürlich! Das bin ich meinem 





Ruf schuldig! Und wag es ja nicht, / | | die Hände fallen sollte, nimmst 
mich nochmals anzufassen! , ven du das Zauberpulver! 
_—— 





— 
h 





Kurz darauf. | Hier müßte der Kar-| Da kommt er schon! 
ren vorbeikommen! 
Die drei Knablein hab’ ich ım Mu er- 
ledigt! Dann ist die edle Last | 

| mein! 








| Macht, daß ihr weg- [ Duckis-Chan! Jetzt hat dein 
ko... schluck! Do- letztes Stündlein geschla- 
naldın Temuzin! _ gen! 


Juhuu! Unser Plan 
hat 








Ha! leicht geb’ ich mich nicht —\ Du hast ah vergessen, 
geschlagen! Jetzt sollst N daß ıch im Besitz des 
du mich kennen- | I; Zauberschilds bin! 











Hihi! Seht euch nur an, was für eine 
traurige Figur er ab- 













Du wagst 






Das nutzt ihm auch | 


nıchts! 
_ es, mich zu verspotten? | 





Du hast es gewagt, mich zu schla- 
| gen? Hier hast du meine Änt- 








Gib dich geschlagen und laß sofort az 


Vorwärts, meine Getreuen, jetzt 
die Zugbrücke runter! 


kann uns nichts mehr aufhal- 
ten! 

















Grummel... grummel... 
ich ergebe mich! pr 





Die Schatz-Spei- 
cher von Duckis- 
Chan warten 

schon auf uns! 






Es lebe 
Donaldin Te- 
muzin! 












denn du hier zu suchen? Geh 
mir aus dem Weg, Wetter! 


Nachdem jeglicher Widerstand ge- | [ Nanu? Gustavo-Chan? Was hast 
brochen ist... 





'Ich glaub‘, das ist die richtige | 
Richtung! 









Wenn ıch daran denke, 
ff welche‘Reichtumer uns jetzt er- 
[| warten... besser gesagt, 
aufs Mitnehmen 

warten! 
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VE EN SEES REN EEE EEE TEE LT Tut m — — 
Komm mit! Ich hab’ eine Überra- | Hier, bitte! Bedien dich 
ruhig! 


schung für 


dich! \ | 
—[ 50? Dann los! |] | | —— 
Keine langen Re- | 1: 
den! _ 






AN 
A 
et 


Kein einziges Goldstück! ) 








rn ee ee Oje! 
| Achz! / Ich fürchte, es istal- | | Wie steht er jetzt 
| les umsonst gewesen! % | | var seinen Gefolgs-— 
Seht euch das leuten da?! Er ist 


mal an ! hlamiert! 














Zweifach hast du versagt, mein Sohn. Du hast we- 

der Duckis-Chans Schätze erobert, noch hast du 

uns wenigstens das zurückgebracht, was uns die- 
Scolsesst'Noch ser Schurke wor Jahren geraubt 


am selben Abend | hat! 


tritt der Große Ja. ihr abe 


leider recht! 


Rat zusammen 


und verurteilt 
die Unfähig- 

keıt Donaldın 
Temuzins aufs 


Schärfste... | S 


" u F 2 
ne 











Also bist du es nicht wert, Herrscher aller Mongolen zu werden. Die 
Prophezei ung meinte wohl doch 
Gustavo-Chan! 










Das ist das 
| m Ende! 
Du sagst es 





uberdeut- 


Recht so! Nur ich darf mich in Zu- Das Schicksal hat mir übel mitge- 
kunft Dschunkis-Chan nennen, spielt! So viel Mühe, 

denn ich allein werde das Unrecht und alles war 
wiedergutmachen, das euch ange- umsonst! 


tan wurde! 
Wenn das so 


ist, sollst du unser 
_ Herrscher sein! 











EE Willst du nicht 


Um noch mehr erniedrigt zu 











3 ‚ sehn, ob Gusta- | werden? Nein, danke! Das er- | 
Und während [= vo-Chan sein spar' ich mir lieber! Lebt 
Gustavo-Chan | Versprechen auch [| wohl, meine Freunde, das ° 
die Krieger er- | ‚halten kann? Exil wartet auf mich! 
neut gegen | | 


Auropolis an- Et 
führt, schleicht . 
Donaldın Te- 
muzin verzwei- | 
felt und gede- 

mütigt von dan- 

















N Ha A a — — 
Wir sehen’s uns mal an, dann 

kommen wir 

nach! 










| Sterben will ich, fern von dieser 
| Stadt, wo dıe Urheber meines 

| Leids sitzen und sıch daran 
ergötzen! 





| Nein, laßt mich mit ” 
meinem Schmerz 


| fieber allein! 











| Du bist kein Versäger, Donaldin! | 
' Gustavo-Chan hat nur mit Hilfe ei- 
nes Zauberpulvers gesiegt, das ihm 
Danielos Dysagoras gegeben hat! 


| Wenig später... 


Y Der Ärmste! | 
Wie geschmerzt er 
dreinschaut! 
7 / Ein Bild des 
Jammers! 






Da ist er 
ja! 












Was sagt ihr da? Ein Zauber- 
Pulver? 
















Ja, es hat die Eigenschaft, alle Dinge unsicht- Durch Betrug hat er dich | 
bar zu machen. Das hat dein Vetter ausge- um den verdienten Lohn 
nützt, indem er Duckis-Chans Schätze damit “deiner Mühen 
verschwinden ließ! Er hat dich schmählıich | gebracht! 

hintergangen! > 








Und ich hab’ mich von a4 2 

diesern gemeinen Schur- 
ken hinters Licht 
. führen lassen! 







Wo wohl Onkel Donald bleibt? Na, 
wenn er nicht kommt, dann 


heimsen eben wir den N: 1 == 
ni fallen! ___ ech! 


Wahrscheinlich hät er 
| sıeh mit Onkel Dago- 
bert nicht einigen kön- 
nen, und sıe disku- 
ieren immer noch! 


4 Nr 


1 Soistes.. H—| C__ Betrüger! 
Diskutieren ist leicht )f Das ı— 
untertrie- Pl sollst du bü- — 

ben! I 7 | 5 Ben! . 








i Schluß jetzt! Eine ganze Stun 
de lang haben wir uns ver- 
droschen! Das reicht! 


‚ Ganz meine Meinung! 













| BR 


, Ich werd’ dich auf die Zahlung mei- |ch geh’ sofort vor 
ner Gage von einer Million Taler | Gericht! Ich den- 
verklagen! Jawohl! ke nicht dran, mich 

übers Ohr hauen 
zu lassen! 





Ähem... der Fall... ähem ıst eigentlich klar, oder 
e besser gesagt, er ist es eigentlich 
Schon am | dr | keineswegs! Pa 
nächsten MT BE 
Tag findet 
die Veran- 
staltung 
statt. Und 
so sehen 
sich die 
beiden Kon- 
trahenten 










vor Gericht 
wieder... 





Ich bin der.. 
Die Frage ist: Welche der beiden Par- 7 — 


lteien. Herr Dagobert Duck oder Herr Ruhe! Hier redet nur eıner, j 
| und der bin ıch! Verstanden ? 


Donald Duck, also Beklagter oder 
Zn zz 
7 


Kläger, ısı Nachkomme des Donald 
An PN. 


ch bın der.. 









McDuckingshouse beziehungsweise 
des Duke of Dagobertley! 

















Da diese Frage wohl nie ganz eindeutig zu klären ist, erlasse ich folgendes 
salomonisches Urteil: Die Hälfte der Streitsumme erhalten dıe Abkomm- 
dä linge der beiden Parteien, Tick, Trick und 
a Track. Als Vermögensverwalter bestimme 
ıch die hier anwesende 
im er 


Daisy Duck! = 
Sehr gern, Euer Ehren! 
Danke! 


















[| Und Sie, Herr Primus von Quack, 
| werden dazu das Drehbuch 
schreiben! FiGergg ee 









Außerdem bestimme ich, daß die an- 
dere Hälfte der Streitsumme zur Pro- 
duktion eines neuen Films verwendet 
wird, der die Habsucht anprangert 

und das Gute im Menschen 





—— 


“Es wird ein Meister- 
werk werden, Euer 
Ehren! 











Des weiteren verfüge ich, daß die beiden 
streitenden Parteien in diesem Film mitwir- 
ken, und zwär ohne dafur auch nur einen 

Kreuzer Gage zu erhalten! 


Die Sitzung ist geschlos- 
Regie führen! Ange- | - | | sen! Ich geh jetzt 
sichts Ihres sprich- \ . rn „ \ zum Mittagessen! 
| wörtlichen Glücks | | 
wird der Film be- 
stimmt ein Er- 


| Meine Herren Kritiker, wollen 
Sie bitte zur Kenntnis nehmen, 


\ das wissen wir doch längst! 
/Wollen Sie sich nicht end- 
lich hinset- 





F 
ir EEE 





| Der Film beginnt an einem uns allen be- | Zu dumm, daß man etwas da 
kannten Ort, wo eine uns allen bekannte | von hergeben muß, um 
Person uber den Sinn des Geldes philoso- leben zu kön- 
phiert... 








Gold ist 
die sicherste 
Anlage! 


Das ist auch der Grund, wes- 


halb ıch mindestens die doppel 
te Menge davon haben will! Um 
meinen Lebensabend in Ruhe 
zu genießen! 


Das ist die 
letzte Ladung, 
Onkel Dagobert! 


Aah! Eine kleine Gold- 
duschel Köstlich! 


Ach ja, wenn die Lebenshal- 
tungskosten nur nicht standıg 
steigen wurden! 


| Aua! Die Barren! Die muß 
ıch leider aufheben! 


feinste Kraftnah- 
rung, was? 2 


[ Wie lang werd’ ich hier wohl noch Maul- 
wurf spielen können? 
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| Es ware unklug, sıe bei der au- 
genblicklichen Lage auf 
dem Goldmarkt ab 
zustoßen! 


7 dann be: 
halt sıe 
eben! 





Richtig! Und ich kauf’ 
sogar noch dazu! 
Den Kursver- 

| fall muß man 
ausnutzen! 





Schon, aber es ieh nicht! 
Und die Preise haben astro- 


nomische Hö- 


hen er- 
reicht! 





Bravo! 
So gefällst 
du mir schon 
besser! 







Ä 
McGoldberg, sınd Sre’s? Ich wurd’ gern | 
| ein paar Zentner Gold ankaufen, weil’s 
| grad so gunstig ıst... 


Die Goldpreise haben \ Na und? Du hast 
wieder angezogen! Die- | doch Gold ın Mas- 


ser Wucherer verlangt 


nein Zehntel meines 
Besitzes dafur! 


isch! Schau mal ganz schnell! 
Eine Stern- 
schnuppe! 


Da ans du dir dach was wün- [| Dann wunsch’ ich dir eben, daR ein Me- | 


schen! Zum Beispiel, daß der Gold- | a ei Bere Gold 
Aräis wieder fällt) | ın deinen Gärten una‘: 


murmel... 


Pah! Wär’ ja noch 
schöner, wenn sıch der | 
Markt nach den Ster- 

nen richten wurde! 


Was hast du ge- | N Ich hab’ 
sagt? Aus purem 
Gold? 


gelesen... 


= 

Du hast recht, es ist zwar | Was hast du Sofort Herrn 

äußerst selten, aber esgibt | jetzt vor? _ Düsentrieb auf- 
Sterne aus Gold Pu suchen! | 





Ich hab‘ einen Auftrag für Sie...\ Einige Tage später hat Herr 
bla... bla... Es geht 'f Düsentrieb einen gigantischen | 
| 4 Apparat am Duckschen Geld- 
— | / speicher befestigt... 
Ich hab’ schon ei- 
| ne Idee! 


Ein Teleskop mit 


' Makrorestlichtauf- | 


ht 


a DR 


heller! 


Und das ist die unterirdische Basis für den Astrogreifer! \ En 
| | EN 

H Tr 4 Ya Fa = 

—— Zu 

BCE | an Me = 


a —- 





Suchen Sie einen Asteroiden ganz allein | |sje sind ein Schatz! Wenn meine 
— = var eh! Neffen... P 
r Gut! Ich versuche, eine gol- \! en. 
dene Nadel im himmlischen Heu- | 

a. haufen zu finden! 


Nanu? Was haben die denn? Na ja, die Aber Sie bleiben da, 
| kommen schon wie- oder? 


Natürlich! 
Ich geh’ nur ins 


! ae 
der! Kontrollzen- 


ser Objekt stunden | 
ist! 





| ...kann ich den Weltraum millimeter- | | Gähn! Ich bin 


Träumen Sie gut! Ich 


genau absuchen! | | müde! Gute wache für Sie! 
Nacht, Herr 
Düsentrieb! 





"Keuch! Gibt's was Neu- ) / Ich hab’ ihn lo- 


es? Reden Sie schon! p/ | kalisiert! Da, sehn 


Einige Tage spa- 
ter läßt ein Freu- 
denschrei aus dem | 
Kontrollzentrum 
Onkel Dagobert 
wie der Blitz dort- 
hin eilen... 


Ein Planetoid aus 
massivem Gold! 
Sind | 
\ Sie auch 





|Meine Geräte irren sich 
nie! Ich hab’ ihn ge- 
nau angepeilt! 


mir, dann hab’ 
ich für immer aus- 
gesorgt! 


ganz sicher?} 





Unmöglich! Er ıst so weit weg, daß | | Ich will und muß \ 50 warten Sie 
wir mindestens 100 Jahre brauchen ihn haben! Wer- 
würden, bis wir dort 2] | standen? | 
waren! | 
wohl auf den Arm 
| nehmen, was? I 
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Die Gebäude der Städte leuch- 
ten in sattem Gold! 


Einfach alles ist aus Gold, selbst 
der Treibstoff der Transport- er 
mittel! 


| Und auf den 
Straßen tummeln 
sich seltsame Gestalten... 





fr Die Duckoiden! Galaktische, zweibeinige Wesen, 
die geschäftig umhereilen... 


Doch einer denkt an alles andere, nur Macht Platz für König Astroduck, 
nicht ans Arbeiten... ihr Eintaltspinsel! 





Weg dal Oder ihr lernt mich ken- 


Dann den Gold- 
wald einne- 


Nun, liebste Nichte, soll ıch dir 
zeigen, was Dynamik ist? 


Gern, OÖnkel- 
chen! 


Erst will ich das Goldene 
Meer zum Schäumen 7, 
bringen! Fl 








Wollen wır die fleißigen, 
Kerlchen erwaäs 
argern? 










Toll, der 
Goldstaub! 


Mein Wolk weiß 
eben nicht, was 
Vergnugen ist! 


Zeit für 
den 5-Uhr-Tee, 
Daysilial 





Ist sG& vıel Macht nicht 
herrlich, Kind’? 











R pr. 
a 


Machen wir bald | Daraus wird nichen WEer- 
wieder so einen Ä den! 





Stehnblei- ( | 21? Rebellion? Wer 
ben! ge gibt euch das 





hast mich ins Gefangnis werfen las 
7 sen, um nicht auf mich 
hören zu müs- 


Erwa diese Dein Volk hat mich || | 
befreit! Mich, deiner Was habt ihr 
: vor? 


Das Auromobil 
wird euch in die Wer- 
bannung brin- 


= ai 3 t ” 
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Und dort, 

im Weltraum- 

exil werdet ihr fur 
immer bleiben! 









| Ich bleib’ Euch 
treu, Majestat! 


Was machst du denn 
hier, XZ 1? 


Du willst also die Herrschaft an 
dich reißen? Du bist ja größen- 
wahnsinnig! 





Ihr verdient es zwar nicht, aber wir 
geben euch diese Goldpillen als Treib- 
stoff mit! Die durften einige 


Zeit reichen! pi 
—— nt 


ee m. q- 7, 7 


Wir wollen bei König 
| LAstroduck bleiben! Laßt 





An Bord widmet sich jeder seiner 
Lieblingsbeschäftigung... 












Das Auromobil schießt mit Goldgeschwin- 
digkeit durchs All und bringt König Astro- / 
duck und seine Getreuen ins Weltraum- 
exXıl... 






u Welch 
prachtige 












..sucht XZ 1, der Techniker, das All nach | 
Goldsternen | 


"Während Daysilia eifrig mit Kochen 
| beschäftigt ist... 






Kein Gold, das uns 
nutzen könnte! 


| Solang ich noch nach Herzens- 
lust im Gold baden kann, 
besteht kein Grund zur Be- 
unruhigung| 





Diese Goldpillen reichen gut und gern 
noch 20 Goldjahre! 


Keine Bange! Bis jetzt 

sind wir ja erst ein Ä heißt hier 

paar Goldwochen un- „erst“? 
terwegs! | 


Aber du mußt trotzdem fur Nach- 
schub sorgen! Klar? 


Die Signallam- 
pen leuchten 


Achtung! Wir nähern uns dem 
betreffenden Hımmels- 
körper! 





Dal Ich hab’ Es ist dieser Planet da mit dem 
ihn auf dem Kreis außen- 

Schirm! == 

Ich werde jetzt das Gold- 
pillenworkommen ge- 

nau anpeilen! 
> Ja, tu | 
[ das! Und beeil 


seht ihr diese seltsame Konstruktion # | Da drin muß sıch eine unermeß- 
\ mit den noch seltsameren liche Anzahl von Goldpil- 
Zeichen? — | len befinden! j 


Diese Wochen des Wartens haben mich zermürbt! 
Ich werd’ Herrn Düsentrieb mal die Mei- 





| f So langsam reißt mir der Ge- 
duldsfaden! Wie lang soll ich 
denn noch war- 


( 


N) 


ES) 


Ey nz 


Jetzt kann ıch ıhn genau er- 
kennen! Komisch, diese 


Nicht zu glauben! Er hat seinen Kurs ge- 
ändert und schwebt genau . 
k über uns! Ä 


Moment! Grade hab’ ich einen Aste- 
roiden im | 


| 'isier| Fin | 
Visier! ) Reden Sie wei- 


Das ist ja fantastisch! Astro- 
menal! Aus massivem 


Das läßt nur einen 
Schluß zu: Es muß 
sıch um ein Raumschiff 
aus Gold handeln! 





: = u — 
Jetzt brauchen wir nur 


meinem Plan 
zu folgen! 


Alarmstufe eins! Pilot zurück zur 


Basısstation! 


7 
Nach einer Stunde..[ Das wundert 
„J Sie? Mich 
schon lange nicht 


Noch nichts 
von ihm zu 


Herr Düsentrieb, Sie Da ist es! Wir müssen es 
sehen mich voll der 
. Begeisterung! 


uns nur holen! 


Ri . 
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ef 


= 


% 


Au 
Hr Mi 


Fr 


ei 


a NE, 
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Operation Midas angelaufen! Sofort zur 
Basis kommen! 


Onkel Dagobert! ’ 
| © | KLAPPER" 
|] KLAPPER:! 


LAPPER 





Mein Aktıonsradıus ı5t leider etwas 
eingeschr.. 





| Er watschelt durch die %...wieeın Mars- 
Gegend... mensch! 


Schnaufl 





Wochenlanges Training... 
und das ist nun das Resul- 


Andie Aber nur, wenn du mir Schon gut! Vorsicht, fall nicht 
| Arbeit! die Miete nachläßt! | die Stufen runter! 
So war's ausge- zit 
macht! 





| Hallo,Basis, bitte kom- 
men! 






| Nichts 
passiert! 








Wenn er nurschon _ Te Sand Bann ann 


wieder da wäre! Wir sind be- > Be, | 
_ Meine Nerven... reit! | 1...los! | A 
ee EHER 
| URS | 


Mann, das zischt 
ab! 


96 


Kommt! 
Sehn wir uns den 
Abschuß an! 


| Basisdach offen! A 
les klar! LE 





Start 
gelungen! 


Zittre 
nur, Galaxe! Dein 
Eroberer nähert 
Unterdessen 
im Auromobil von 
König Astroduck..- 


Wir 
haben Glück, 
Freunde! 





Worauf warten | Damit können wir ein paar 
wir noch? hundert Goldjahre durchs £ 
| All fliegen! 


Eine Riesenmenge Goldpil- 
len liegt vor uns! Wir brau- 
| chen nur zuzugreifen! 


I 


Sehn wir uns unser Gold mal Seht ihr diese seltsamen Wesen?! 
genauer Fr } Und ihre komischen An- 


an! 


Das gibt’s doch nicht! Der da imitiert Unverschämtheit! Du wirst nicht 
mich! | _ mehr lange Goldfisch spie- 





" Seine Goldpillen sind für uns 
lebenswichtig! Wir — y— B — 
müssen sie | -7 Ein unbekanntes Objekt 

haben! 


er 
n. Pe} 


* Der Meteor sieht 
mir eher nach einem 
Weltraumpudding 

aus! 


\" Aber wenn ihn Onkel Dago- 
| =» bert haben will — bitte 
| sehr! 





Du mußt 
sofort 

was gegen 

| das Ding Lin- 
|ternehmen |, 


Und dann 
schlepp’ich 
ihn ab! 


Keine Sor- 
ge! Wir ha- 


ben Mittel „UNS ge- 


gen Ängreifer 
zu wehren! 


| 


2 


A —— Zum Beispiel mit Fußtrit- 


ten! 


denn das? 
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1 Eine Öhrfeige sollt du 


Und das war noch lange nicht auch haben! 


alles, mein Süßer! 


A 
I, 
| \l, 
Lu \ 
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Na so was! Ein goldener Meteor, der, | Gut gemacht! Das lob’ ich 


Ohrfeigen Ä Y Ein- m 
austeilt! : fach \ 
| toll! 


‘ Aual Der legt £ 
mich ja regel- 
recht übers Knie! 





Und nun zum Finale, rt, NY _ Eine Ladung Goldabfall vor 
mein Freund! j | 3 den Bug! 


Ich bin bedient!... Basis | 
bitte melden! Hört | 
ihr mich? 


Unmöglich! Der Meteor ist ein 
bewaffnetes Raum- 
schiff! 





Dach öffnen! Ich kooooomme! 





| Mach die Luke auf! Der ist total ge- Y Schnell zum Rap- | 









Schnell! schafft! Port, Onkel Do- 
j „_nald! | | 
Den soll 
er kriegen! 














Papperlapapp! Wer 
konnte denn ahnen, daß 
das Ding bewohnt 


Man hat mich zutiefst ge- Y 
demütigt! 


Da5 sag' ıch euch, nächstes Mal Was sınd das Die wie Men- 
geh’ ich zum Angriff über! Die bloß für Le- WVielle \ schen reagie- 
sollen mıch kennen- = 
lernen! 


Ich bin sicher, diese | Has werden wir ja Meine Geräte zeigen leider nur 
Milchstraßenrocker | dann sehn! die Ladung dieses merkwurdigen 
führen was gegen NT \ Gefährts an! 

mich im fu 


M_ Schild! 


Darum sollen sich mei- 


Wie wilist du ne Techniker kum- 


dir die Goldpil- 
len nun holen? 
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Also? Was 


| Ich werde die Goldpillen 
ist? 


zuerst entmaterialisieren und 
in unser Auromobil tele- 
Portieren! 


| Hier werden sie dann wieder remate- Es muß nur jemand diese beiden 
| rialisiert. So einfach geht / "+ | Pole in den Goldhaufen stecken! 


wer das erle- | 


Meine Freunde, ihr werdet euch 
jetzt in unser Beiboot begeben 
und diesen Auftrag ausfüh- 
ren. Klar? 





[Doch auch auf der Erde ff Die sogenannte Astromuücke ist Wr. 1; 
ei man nicht untätig in der Lage, die Hülle des Meteors $ =: Kinderspiel, 
herum. Herr Düsentrieb nr 5? 

erklärt soeben seinen 


Aber die lassen Keine S Nie Ah; 

* orge! Die Muk- eg“ 
mich doch nicht ke setzt deren gesamte ‚Wenn das Ding 
mal rankom- Ä bewohnt ist, han: 

3 delt... 


...e5 sich um Privat- 
. eigentum! 


Unsinn! Weltraumrecht und -ge- 
setz gibt's noch 
nicht! | 


Und wenn du das J...begehst du ein | 


Eigentumsdelikt! 


Geld raubst... 
7 Und das ist straf- 


Grummel... 
grummeel.., 





| Es geht weiter im Pro-f Ich suche Do- 
gramm! Nanu? Was / naldl Ist er 
willst du denn da? 

hier, Daisy? _. | — 


Morgen wolltest du mich doch zur Frisu- 
renschau begleiten, stimmt’s 
we. nicht? 
Ja... aber ich ha- 
be eine wichtige / 


Geben Sie mir Anzug und | 

Helm! Dann sind wir WIE- was sie sagt! 

nigstens rechtzeitig zu-t Die Zeit 
drängt! 


Bist du un- \ Aber, Daisykind, ich.. 
ter die Tau- 


cher gegan- / 


Alles nur Ausflüchte! Aber mir ent- 
wischst du so leicht 
nicht! 


Daisy ist auf Draht! So krieg’ ich 
sogar ganz umsonst eine Co- 
pilotin! ir“ 





Gebt euer Bestes, ıhr 
beiden! Werstan- 


Wir werden doch recht- 
' zeitig zuruck sein, 


Gebt euer Bestes, ihr beiden! 
Verstanden ? 


Achtung! Es 
geht los! 








Guten Flug und viel Erfolg! 
Und... keine Gnade für 
den Gegner! Ist das 
klar? 


















_Humpf! | 
Humpf! f 

















Hier endet der erste Teil 
/ des zweiten Films... Doch 
diesmal ist das Premieren- 
/ Publikum von der Handlung 
V/ so gefesselt, daß es selbst zwi- 
schen den Hauptakteuren nicht 
- zu den sonst üblichen Pausentu- 
 multen kommt... 













ZWEITER BE... | 
TEIL Langsam verlöschen im großen Saal des Filmpalasts von 
Entenhausen die Lichter, das leise Stimmengemurmel der 
Zuschauer verstummt allmählich... und das unglaubliche 
Al hun, \ Weltraumspektakel nimmt seinen Fortgang. In atemloser 
| Stille verfolgt man das Geschehen auf der Leinwand... 


[ur 


= 
ni 


N. 
N 


F54 = = | 
BI IS — 


Erinnern wir uns: Für die gegenseitigen ee 
Raubzüge, „Goldbergungsaktionen‘ JeeangE 
enannt, schickt jeder seine besten 

_eute: König Ästroduck seine Ge- 

treuen Sock und Gonz, Onkel 

Dagobert Donald und Daisy... 


Ä Ein 
perfekter 
Start! 


gen meine Astro- 
mucke Ist nichts zu 


Ich seh’ schon meinen Gold- 
pegel in die Höhe schnellen! 
Herrlich! | 


Stört mich 
nicht, Kinder! 











Die Sache laßt sıch qui 
an! a 





Die hält keiner \f 
mehr auf! 


Unterdessen im Auromobil 
von Konig Astroduck. 





Hehehe! ) 


Diesen komischen Vögeln da | -[ Ich seh' schon unseren 
unten wird bald Hören und Se- ‚ Goldpegel in die Höhe 
hen vergehn! Ä | schnellen! 


Kurz vor dem Kampf im Welt- 
raum... 


Unbekann- 
tes Flug- 
objekt... 
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' Nanu? Was kann Y Warn | | Los! Halt drauf zul! u 
das seın? \ lich ein UFO! 








— 
ae Puh! Das war knapp! 
: nn = ® = 


1 er 


3 
„ u‘ -—- 


——— E- Bist du da so Si- 
en cher? 
Jetzt wird's langsam \ 
spannend! 


Achtung! Sie ha- \/ Haben die denn " Der wird genauso enden 
ben sich was Neu- noch nicht genug? \ wie der erste! 

es ausgedacht! _“1 Na wartet, ihr Fremd 
= i — linge! 


Herr Düsentrieb hat 
für solche Fälle natür- 
lich bestens vor- 

gesorgt! ; 


Die meinen, 
sıe können uns, 


Da haben sie sich aber 
getäuscht! == 


r jede feindliche 
Strahlung neu- 
tralisıeren! 


_ 
u 
zo ae er _ 
(IE a R 
iS >)” So, der Welt- 
” | > ariniekiing 


wäre außer Ge- 
fecht gesetzt! 
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N Du als Techniker | | Nein, unser Gegner 
wirst das doch wohl ist technisch weiter 
schaffen! entwickelt als 
! wir! 


Donner und 
Blitz! Die gan- 
ze Anlage 
ist blockiert! 


f Und jetzt wollen wir 
| uns mal ordentlich an dem 
Gold gütlich tun! Dage- 
gen können sie jetzt nichts 
mehr machen! 


Allerdings! 





115 














Hilfe! Er frılkı 
uns alle Goldpillor, 
weg! 


Nieder mıt dem Eındrıng u 


Unbekanntes Flug: 
objekt ım 


Was sıch der alte Duck so alles von Herrn 
in keinsen Dusentrieb bauen laßt! Wer- 
| Katalog! } rückt, verrückt! 
| ch herrje! N —_ | 
| I en Say, | 





f Ich bin noch mit jedem fertig 3 





[| Du meine Güte! Das 


Ding ist gelandet! geworden! 





Antigravitationsstrahlen! Einfach 


| unglaublich! | 


Was das wohl 
ıst? | 
Eine | | 
dıe gegen 
uns gerichtet 
ist! 


rn — 


Lig 
1 A 


setzen die gan- 
ze Anlage au- 
| Ber Betrieb! , 


// Ich zweifle allmählich an un- 
serer Überlegen- ' 
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ı 


5 


\ 
| 


Schnel | } 
Das Tele- 


| 
N 


Ihr seht wohl zu viele 
Science-fFietion-Filme! 


Ist dort dıe Wir werden von NS Aber, ee N 
Feuerwehr? / außerirdischen We- \ıch's Ihnen 
Kommen Sıe)| sen angegriffen.. dach sa- 

-,_ schnell... /] > 


Ich glaub‘, da will uns Sy Mit hnen ıst wohl 7] 
- jemand auf den Arm neh- N? Ihre Fantasie durch- 


ICK! gegangen! 
’ ICh 


Dann werd’ ıch mich eben alleın 
verteidigen! Auf in den 





f Kreisch! Die sind mitten durchs Stahl- | 
tor gegangen! essanıtes Phänomen 
— a eh... 


Bitte, bloß jetzt 
keine wissenschaft: 
‚ liehen Erörterun- 


2 | 
A: 

Denen wollen wir einen \| 8 | Sieht so 

würdigen Empfang... B.:., Zu aus... 


\ „'> Sr 
WO 


FRI. — ri 4 
En ENG 


— 


| E- \] 1.2.0, N/ Worauf warten 
I Ich krieg' \f Die haben uns N Noch ein höchst merk- Ya noch? Schaf- 


| sie nicht mehr | gelrecht festge- wurdiges Phänomen. fen Sie Abhilfe, 
vom Boden Ä klebt! _ Tech muß offen ge- Herr Düsen- 
Da stehen... BRENE 





f Sie nähern sich meinem Goldberg! \ 
Mir schwant Schreckliches! Warum 
hilft mir denn keiner?! 


Inzwischen ım ’ F = 
A iamahl;, f Schaut nur! Die saugen Ich kann nichts tun! Der Appa- ) 


Ist der Sack schon 
voll? 





Prima! Dann kommen wir ja doch noch punkt- \ | 


lıch zur Frisuren- 


Und ob! 





Mit etwas Puder, Rouge und 
Wimperntusche! Das 
dürfte genügen! 








Und nun ein paar betörende 
Augenaufschla- 


ge... 
[ en 








Was ıst 





los? 





AR 


denn jetzt 


ra Den da mit dem frechen Ge- 
sıcht, den kauf’ ıch 
mir! 


Wie denn, 
Daysilia? 


Danke! Wenn galaktische Waf- 
fen versagen, müssen eben die 
| Waffen einer Frau 

u sprechen! 





nn en a 
= a ut a 
et U nn an re me re 





Was soll los MPF “ blubb... 
glubb! 


sein? Ich seh’ 


nichts! \ IL /v 


He! Wach auf, du 
Traumtänzer! 


Der räuberische Erdling Th Halt! Du rennst in 
hat den Köder angenom- _/, r 7 | dein Verderben, Do- 
men! m a nald! 
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Ich muß hinterher, 
bevor sıe die Luke wıeder | 
> schließen! 


Puh! Grade noch ge- \ Brand 


schafft! RE INT AU der | alles Gold 





Gut gemacht, 
Daysılıal 
— an Vient: Was sagt er? 





Aha! Das war deut- 
lich genug! 





Im Duckschen Geldspeicher herrscht Sie haben 
inzwischen große Ratlosigkeit zwei Bojen 
ın Ihr Gold 
gesteckt! 


Die zweı 
dafur umso 





Die haben ja dämnliche \ | Wieso tun die da oben 
Spielchen! nichts? 


Entweder die 
Pole funktionieren nich 
oder sie haben es sich an. 
‘ ders überlegt! 












Du bist gut! Erst raubst du ihnen ihr | 


War üb 
orüber Gold... 


reden die \ Die scheint 
bloß? nichts zu er- 
schüt- 











„Und 
dann jam- 

' merst du 
noch! 








Die Lage wird auf beiden Seiten zu- 
sehends gespannter... 











Da hab’ ich ei- 
nen genialen Erfin- 
der bei mir, und 


"Da hab’ ich einen \ 
Techniker an Bord, 


Ich krieg‘ das Erdengold nicht hier rauf, \ | Gib uns sofort \ Einen Ton hat der\ 
weil alle unsere Goldpil- 4 am Leib! Ein- 


len zurück, | fach unerhört! 
„blockiert sind! Ich klar? I 7 


weiß, ich weiß! = 


/ Das muß ihr Anführer sein! Seinem Ge-) 
tue nach will er sein Gold 


zurück! 
Nanu? Die Dame heim 


Charakter zu 


Welch königl- \ | Ich will morgen zur Sie will 

| | n! i chau zurü . 

ches Gebäre Frisurenschau zurück mir anschei- 
sein! Werstan- nend etwas 


Was erlauben Sie 
sich? Sie stehlen 
unsere wertvolle — 
Zeit! | Se a \ Wichtiges sa 

s = c | \ a gen! 





W Eine echte Persön- 
lichkeit! Eine wirk- 


Alle Damen von Niveau gehn dorthin, Lassen Sie uns 
und ich ge- B 
| denkenicht zul( Die könnte mir ge- || 
\ fährlich werden! 


auf der Stelle 


fehlen! | 


Du bist meiner würdig! Ich | J { Alles ist dir 

lege dir mein kleines König x ji A unter- 

reich samt meinem Herzen zu “u Br‘ r 
Füßen! | 


Ich erwähle dich hiermit zu meiner Königin und Ehefrau. 
insam über Alpha- 
iri regieren! 
Anscheinend bietet er mir 
gerade was Tolles 





Was erlaubt sich X Pst! Halt den Ohne Gold- X Esgibt \/ Schweigt, 

dieser galaktische | Schnabel, du pillen sitzen \Wichtige- ihr Unwur- 

Fatzke eigentlich? 4 | wir hier res als... digen, wenn 
ARE | ——{ euer König 

“ spricht! 


Komm mit! Ich Die Apparate sind ja Gold ist unser Lebensnerv| Hier 
zeige dir dein aus Gold! | werden unsere Goldpillen in Ener- 
Reich! zn gie umgewan- 


' Tolli Maschi- 
nen, die goldene 
Tabletten schluk- 

= 


Wir werden N Ich bin seine | Untertanen! Ab 
glücklich sein! Auserwählte! HEuSE IST SiB Plire 
“ neue Königin! Er- 
TEE weist ihr den nöti- 

kt! 





Du erbärmlicher 
| Erdenmensch! 


| Gib sofort das 


geraubte Gold zu- 


Was ıst denn jetzt kaputt? 


Er soll das Gold dorthin legen, 
wo es war! 


Du hast sıe wohl nicht 


a 
Keine Widerrede! Her 
‚> mit unserem Gold! 
Na ei 


mehr allel 


Anscheinend läßt sie ihn 
das Gold zurückholen! Sehr 


Ich trau’ ihm 
I Inicht! Ich werde \le mitgehn? Sehr 


ihm lieber auf die | schlau von 
Finger schaun! _ dir! 





Daß du so ein- | Los, los, leg den N Hast du wirklich geglaubt, ıch will Welt- | 
fach zum Feind Gang ein, und trödle raumkönigin werden 

überläufst, hatt’ nicht so lang und lass’ die Frisuren- 
ich nie ge- | schau sausen? 











Dann war alles nur 
eine Finte? 







Na klar, du Schlau- ! 
meier! 





Den hast du 
schon ange- 
schmiert! 

















Sie fl iegen weg! Meı 
ne Königin... und 







Du 
bist Klasse! 






Man soll 
















mein Gold! £ Ein biß- 
Pi Fremden eben nıe chen tut er mir schon leid, 
f | traun, Onkel- a 


mein galaktıscher Verehrer, 


chen! 7 aber im 






SER 


ü 
m 
— 


S 







Sie hat mich tatsäch- \Diess Erden- Na endlich! Die Apparate funktionie- 
| lich aufs Glatteis ge- person! ren wieder! Jetzt können wir sie ver- 
führt! en > nichten! 


Nein... ich kann nicht! Sie hat 
mir zu gut ge- 
fallen! 


7 
Wieso schießt du 
sie nicht ab? 
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Das ist Hexerei! Mein Gold ist 
weg! Alles auf einen 


zum | 7’ Schlag! 
vn Na endlich! | \ Ä 
h us 


2, 


ZT > dr a 


[| Ausgezeichnete 
/ Qualität! Wenig- 
stens haben wir 
7] [jetzt wieder soviel 
wie vorher! 


gemacht, 
Re 11 | 


_ ausgeführt und machen 
Wo sind die bei- \_sich nun aus dem Staub! 
sind frei! den denn hin? wg Buhuuuu! 





F ern Ich anu? Die sind ja 
' dran denke, | rien vi 

daß ich mich | N füllt! 

ganz auf Do- 

nald verlassen 


Komisch! 


Ich öffne gleich das Dach zum 
Abladen! 


| 1Ahal Sie sind schon 
gelandet! 


Von der gleichen 
Qualität wie mein 
Gold! 





Äber für die da oben ist Gold lebens- 
wichtig! Sie wandeln es in Energie 


| Wir konnten ıhnen nur durc 
Auftrag eine List entkom- 
ausge- 





“ Wenigstens 

"bringt ihr das Gold zu- 

ruck, das sıe mir geraubt 
haben! 


Für mich ist es auch lebens- 
wichtig! 





Das W Aber sie kommen won weit her! Gib 
stimmt ihnen eine Chance! 
nicht! 
I =. Fallt mir nicht im 
Traum ein! 


Er fordert Sie zum | Mit Flugobjekten, die mit Greifern 
Duell! Der Sieger erhält ausgestattet 


das Gold des Verlierers Bi: | ang 





Ich bin dabei! Wenn’s um . Sie bauen mir das Jawohl! In ein 
Gold geht, mach’ ich keinen | —, passende Gerät, paar Tagen ist 
Rückzieher! | Herr Düsen- | alles bereit! 


i Gleich hab’ ich 
Hände weg von dicht 5 


_ meinem Gold! 


Gleich hab’ 
ich dich! 





| Si 
N ) 


L 


I) 
I! 
\ | | 





Achz... keuch... er 
darf nicht siegen! E | 
nicht! - 


den alten ElIl- 
bogentrick, 
Bertel! 


Er hat ge- 
siegt! 
Tut mir leid\ — 





Juhuu! Onkel Dägobert hat seine Reserven | | Was habt ihr denn? Er wollte 
verdoppelt! Vie- Und an den Verlie- doch den PR Es war alles 
leicht fallt dann rer denkst du nicht? ‚ganz fair! 


— Wie sollen sıe 
Oh, doch! Es | denn jetzt überle- 
ben? 


auch für uns 
was ab? 


tut mir ja so leid 


Die Duellanten kom- 
| s N ER Le 
wir nun wei- | daß wir rechtzeitig ein Gold- KRSEN he auch Tor 
terleben? vorkommen entdecken! Die . 
| Wahrscheinlichkeit ist | 
1: 100 0001 


Hier ist dein Gold! 
Nimm es, und dann 
geh! 





Sind das die Goldtrans- | Ich lass’ Ihnen mein ganzes Gold 
formatoren?... Ich für einen davon! Nun? Sind 
möchte Ihnen ein Fe Sie einverstanden? 
Geschäft vorschla- . 


EO N 


Außerdem leg’ ich noch ein paar Sie behalten also Ihr Gold, das 

Zentner Ihrer Goldpillen drauf! Ha- und etwas von meinem, das nun Ihres 
ben Sie mich ist! Nicht sehr — — 
 \ verstanden? jj | klar, was? 


Er läßt uns unser ganzes Gold für einen 


einzigen unserer Transformatoren! Wie | janoch mindestens 


zehn! 





Damit wäre unsere Existenz “Y Für Außerirdische sind sie ja 
im All gesichert! | ziem ich impul- 


Das ist sicher der u ; a sy TaBethl: | 
| öni s Erdenpla- | Che Erschei- 
Grüß mir meine schöne und König des Erdenp 
| kluge Freundin! 


Bei dem vielen 
Gold kännen wir ge- f 
A trost in die Zukunft Br 
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Sie fliegen Was wird nun aus 


if 


Schade um das schöne Duell! 
Äber ich konnte sie doch nicht 
um ihre Existenz 
bringen! 










Erbitte Landeer- >/Er kann doch nicht] | Die Rückkehr des siegreichen und 


laubnis! BE Berl raben! | edelmuütigen Weltraumritters... 





Alles klar, 
Chefl 


Seht mal! Das ist meine 
Trophäe! 





‘\/ Jetzt brauch’ ıch 
mir um sie keine 
Sorgen mehr zu 
' machen! 





Das war wirklich 
eine noble Geste, 
Onkel Dagobert! 


Dafür hab’ ich meinen Teil Gold 
und noch etwas mehr hergegeben: 
Ein Transformator, der Geld in 
Energie um- 
wandelt! 




















Augenblick Ein Monstrum, das Gold verschlingt, 
mal! ___ muß unbedingt vernichtet 
werden! 


u ; 
N 


Sagenhaft! Eine 
wirkliche Errungen- 
schaft fur die Tech- 





"Ich freu’ mich ehrlich, daß er 
zu meinem Welt- 
raumwerehrer 50 

lieb gewesen 










Onkel Dagobert sorgt im N 
mer wieder für Überra- 


Welch ein Verlust für 
\ die Wissenschaft! 





Ich bin be- | Die Nachricht 
| reit! / kam erst vorhin 
per Telex... 


“ Ich sag’s 
dir ja Ä 
gleich! | 





R _ == 
Das - Beruhige dich! Du bist ja 
halt {A versichert, und die Besat- 
ich nicht |, __ zung ist wohlauf. Aber... 


Einer deiner Öltanker ist vor ei- 
nigen Tagen auf ein Riff aufge- 
laufen! Dabei ist der ganze Kiel 


'ge I 
aufgerissen worden... aus! 





Mein schönes Schiff... buhuuu.. 
und das a Wartei 


schöne Öl.. Ich bin 
R noch nicht 


buhluuls.. 
N fertig! 


ıbei ist das gesamte Öl 
ausgeflossen! 200 000 
| Tonnen! 













Heraus damit! Oder glaubst du, ich 
schlag‘ mir meinen Kopf an der 
gottlob gepolsterten Wand nur 

so zum Spaß 


Sie haben der Presse mitgeteilt, 
daß sie dich auf Schadenersatz 
verklagen, falls ihre Strände 

verschmutzt 
werden! 


Ich muß einen Ausweg finden, be- 


vor das Öl weiter auf die Insel zu- 
treibt! Allein der Gedanke, daß 
mich die Panzerknak- 
ker... 


Die Versicherung erstattet dir zwar 
| das Öl, nicht aber die Folgeschäden. 
Aufgrund der Meeresströmung treibt 
das Öl auf eine Insel zu, die den Pan- 
zerknackern gehört! 


dir! Du siehst im- 
mer nur schwarz! 


Hallo, Herr Direktor Duck, wo sind 
Sie denn’? 





Da ist eine falsche Banknote aufge- 
aucht! Aus dem Ver- | 
- 4 f Ar 


Nachdem die- 
ser von Önkel 
Dagobert uber 
den Ernst der 


Lage unterrich- 


tet worden ist, 
unterbreitet 
er ihm einige 
Tage später 
sein Gutach- 
ten... 


Meilen pro 


200 000 Ton- 
nen Rohöl 
können un- 
möglich durch 


aufgelöst, gl 
sprich un- 
schädlich 
gemacht 
werden! 


Infolge der Meeresströmung treibt das 
Öl mit einer Geschwindigkeit von vier 


Ir 
<z Dafür 
[| hab’ ıch 


tech muß mich sofort mit eı- 
 hem Ozeanographen ins Be- 
ehmen setzen! Die Zeit 


jetzt drängt! 


| |Chemikalien / | 


Das ist völlig unmög- 
„A lich! So weit ist die 
Wissenschaft noch 
nicht! | 
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Was soll ıch ’ Dem Besitzer der Insel ' 


denn dann ma- 


agegen sind die Panzer- 


| knacker ja j 
gu, \Waisenkna- | 


Ich hab's! Ich kauf’ die Insel 
Donald, bring mir die Verklei- 
dung 56 b! Du weißt 


Apropos: Hier wäre dann auch 
meine Honorar- 
ı forderung! 


"Ichwillabernichtzah- \ 


len! Es muß doch 
noch einen ande- 





=a% Ber — — T-h mocht‘ or nn u: 6 — 
v ch möcht’ gern mein Leben auf einer einsamen Insel be- 


Nr Nichts zu machen, Wr schließen! Würden Sie 
% Herr Duck! mir Ihre verkaufen, mei- 


a 
ERS ERSTEN | ne Herrn? 


mE! 





Wenn Sie uns sehn, sind er. Und Ihr Geld kriegen wir 
Sie so nervös, daß wir / F | auch so... und zwar 
/ Sie unter jeder Ar} |; auf legale 
Ei f ro - 


Die Anwälte der Gegen- 
partei! 











Im Namen unserer Klienten verklagen wir Sie 
auf Schadenersatz, sobald Ihr Öl die 
/ f Insel Saratonga er- 
4 reicht hat! 


| Verzeihung, hätten Sie wohl ei) 
nen Augenblick Zeit wegen 

der falschen 

| I Banknote, die... 


Bu 















Nicht 
jetzt! 





Rz : 
ee 


EI 


b- 






















N KR 
Vielleicht hat sich die Strömung doch 


| Das muß ich genau | 
| —. geändert... 


| hi 
a un Du 
Öptimist! | 
A, n - 
Ir | ti \ | i 












| Ds ist nichts mehr zu machen! Schau nur! 
——t st schon ganz vom Öl 
umschlossen! 





 Sanst stoßen wir noch mit dem Auf- | 
klärer der Panzerknacker 
zusammen! Er fliegt di- | \ 


Ein Tip: Kehr lieber wieder 
| | um! 





ar 


rekt auf uns zul en 


j al 


— 





f Aufgrund des vorgelegten Bildmaterials hat 
| der Richter fol- 


es, wie es kom- 
men muß... 


Den Besitzern, also uns, ; Ä Raus! Jetzt ge 
sind alle entstandenen \ ei) \ hört hier alles 
Schäden zu 
ersetzen! 
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Niemand kann mich 
hier! 3 von meinem geliebten + 


Gold trennen! | 


Halt! Die Frist läuft erst | | wir warten 
in einer Stunde 

ab! 
Ey 

















Es ist zu einem Teil meiner 
selbst geworden! Eine Tren- 2 
nung wäre mein J 





L 
1 


Diy Ich hätt’ nie gedacht, daß denen eines Tages aus- | 
j. | gerechnet die Polizei zu meinem | 
Sr, 


er Geld verhelfen wür | 

N _—. de! Oh, die- 

f Y 2 Schan- 

(5 A © se Schan 











1} 





Na, wer sagt's denn? Gelernt 
ist eben gelernt! 
Gut, was? 


Und jetzt raus, oder wir verklagen 
Hausfriedensbruch! r 





Wie soll-das jetzt wegen der falschen 
Banknote gehandhabt 
werden? 





Da müssen Sie sich schon an 
den früheren Besitzer 
wenden! 





..ist ein falscher Ein- In dem Schreiben wird erklärt, 
talerschein! 1 | wie er in Ihren 
\ Besitz gelangt 


ist! 
zend! Davon 


hab” ich was! 





m mm — 


/ Ich kann hächstens eins versu- | Waaaaas?!? Er befand sich bei 999 echten 
|\ chen: ihn der Bank anbieten und Banknoten, die ein 


hoffen, daß sie ihn ein- | Mitglied der Panzer- 
\- %- knackerbande mei- 
| nem Maklerbüro für 


tauscht! 
I AS Kauf der Insel 













Saratonga ge- 
geben hat! 


\ 
I“ 


rn h 
a 


m 







ii, 
= 












Der Saratonga-Kauf- 
vertrag ist also null 
_ und nichtig! Raus! 









Raus hier! Ein Kaufvertrag ist dann ungültig, wenn \ 

rn sich bei der Kaufsumme 
auch nur ein einziger fal- A 
scher Kreuzer befunden 1 






ar 









Ja, aber an dem 
Tag war’s so heiß, 






und ich hatte sol- 
' | ehen Durst... _ 
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...da hab’ ıch einen echten Taler Du Versager hast 
durch eıne Blute ersetzt und mir | | uns die Tour ver- 
was zu trinken gekauft. Ich wußR- masselt! Du Fla- | 

te ja nicht... I sche... du... 


Was regt ıhr eucı | 
denn auf? Ihr kriesı 
doch freie Kost | 
und Logis! 





Was? Setzen Sie\ | Nein, ich hab’ euch wegen Ver- 
uns 'ne Pension / | _breitung von Falschgeld 
aus? =. 
















Ein echter Wohltäter ist 
er! Er finanziert ein ganzes % 
Forschungsprogramm für 
den Umweltschutz! 


aut 


Wenn ihr wuüßtet! Dabei 
schütz’ ich wohl mehr meine 
eigenen Interessen als die 











Br EDLUCKEDDRADD 








Im Laufe der Zeit haben 
die Menschen eine Menge 
Nach dem nicht ganz geglückten nützlicher und unnützer 
Vorfilm erwarten die Zuschauer Dinge erfunden, wie zum 
im wieder einmal vollbesetzten Beispiel Sonnenbrillen 
Filmpalast von Entenhausen nun \ mit Scheibenwischern, 
mit Spannung den dritten abend- Schnupftabakmaschinen, 
füllenden Streifen der Duck- das Schießpulver, Fern- 
Film AG... | sehen rder künstliche 







Eine Tonne wiegt er... 4 





r 
I und fünf Millionen hat's \ 
gekostet... _ 





ihn in den Weltraum 
zu schießen! 





Der helle 
Wahnsinn! 













Fünf Millionen, 
Inur um eine Tonne 
raufzuschießen! 


|Ach ja! Mit fünf Millionen könnt’ ich 
alle meine Schulden bezahlen! 







Nicht zu 
glauben! 


Und könnt’ die nächsten 500 Jah- 
re sorgenfrei leben! 





Wenn man bedenkt, daß Was redet ihr da bloß für einen Stuß! 
Onkel Donalds Auto auch Autos fahren auf der Erde, wäh- 
eine Tonne wiegt! Aber rend Satelliten in den Welt- 
| er gäbe nie fünf Millio- <[ f@um geschossen wer- | 
nen für den Start aus! den müssen! 








Aber zum Fliegen muß man die 
Schwerkraft überwinden. Das ist 
der springende Punkt! Deshalb 
sind Satellitenstarts auch so 
kostspielig! 


nr 






Um sich auf der Erde bewegen zu 
können, muß man nur seine Faul- 
heit überwinden... also keine 
allzu große Änstren- 


Das heißt also, wenn 5 die Schwerkraft nicht gäbe, wär’ die Raum- 
fahrt nicht so schwierig und teuer! Stimmt’s? 










Ich sehe, ihr habt des Pudels) \ , 
Kern erfaßt! 





Mal sehn, was der von mir will? Oha! 
Die Handschrift meines geliebten 
Wetters Gustav! 


( 


Die haben vielleicht Probleme, 

die Glücklichen! Wenn ich da an 
mich und meine Schul 
den denke... 






a nr 








Schau, schau, er ist unter die Pfadfin-!| 
der gegangen! Na und, was geht 


mich un] 
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Die Ziehung ist... ach du Schreck... 
schon heute um fünf! Und ein Los von 


uhuuu! Juhuuu! Heut um fünf werd’ 

| ich Millionär! In einer Stunde komm 
im Radio die Freudenbot- | 
schaft! 


rantiert den Haupt- 
treffer! 





Wenn er seine Schulden zusam- 
mengerechnet hat... 


wird er fuchsteufels- 
wild! 


Unterdessen sind die Nas er dann erfahrungsge- 
Kinder in den Garten ge- mäß an uns ausläßt! _ 
rannt, wo sie sich in | 
ihren Ö.5.L.S. lonkel- 

| sicheren Luftstütz- 
punkt) zurückziehen... 





Dann dürfen wir den Boden 


Also, nichts wie weg aus seiner Reich- 
abspülen... schrubben... 


weite! 





He! Seht mal, was 
oder Fenster da hängt! 


putzen! 





Na so was! Er hat die Leiter Aber wenn er glaubt, er kann uns. 
versteckt! reinlegen, hät er sich ge- 


Typisch! Damit 
wir uns ja nicht an einen siche- 

’ ren Ort zurückziehen | 
können! 





ee Ja, es ist. Kein Wunder bei 


Wir haben's \# Ur so einem Zweiglein... 
fast geschaff . 


He! Was war \ 
das für ein Ge 
rausch? Ist das 
_ etwa... 





ni 
meinen, sie seien unter die Philosophen ge- 


gangen. Dabei haben sie nur eine Feststel- | 
lung gemacht, die im weiteren Verlauf noch 
von wesentlicher Bedeutung sein wird... 


Die Welt lebt nürs mal mit Trep- [wenn man die Kinder so hört, könnte ma 
pen, und ohne sie geht's nicht! 


| Alles wegen der blöden 
| Schwerkraft! 


Wenn's keine Schwerkraft 
gäbe, wären wir federleicht 
und könnten mühelos 
auf Bäume hüp- 
fen! 





Ühne runterzu- 
fallen! 


ir mussen etwas erfinden, 
ziehungskraft der Er- wodurch die Schwer- 
de nicht mehr gäbe! | kraft aufgehoben 


Ja dann, 
Brüder... 


nd wenn wir das 
haben... 


‚Da ist alles drin was wir für unsere Er- 
mE findung brauchen! 
können wir | 
einen Satelliten ins All schie- 
Ben. Und zwar... 


u 
| 


‚ ohne großen Kosten- 
aufwand! 


TEE 1— Fr 





Habt ihr Die brauchen wir nicht! daß die größten Erfindungen 
schon ei- - -. - — rein zufällig gemacht wohn 
ne Idee? / Genau! In unserem Ge- den sind! 
| schichtsbuch steht _/TT — —4 Dann neh- 
| doch... NV men wir halt ein klein we- 
Et nig davon... 


und einen 
Tropfen da 








einen Spritzer und einen Schuß | | Wenn die Flüssigkeit kocht, tropft 














| von dem... davon... | sie in den Behälter! Dann sehn wir 
| = leich, was passiert! 
E a 
\5/ | | Also, ich bin recht ! 
a optimistisch! A 
AR er | 
DI 1 | Warten wir’s, L.. 
i / ab! FF 





. grad war die 
Ziehung der 

| Zahlen im 

Radio! 





"Welche Zah- 
len denn? 


Die Zeit kriecht fürm- 
lich dahin. Alle harren 
gespannt der Dinge, 
die da kommen sollen. 
Doch da, sieben Mi- 
nuten nach fünf... 


Dieses Los ıst 10 000 Taler wert! 
Das ist mein Glückstag! Ich , 
glaub‘, ich dreh’ noch 
durch! So viel 


Darf man erfahren, was ıhr da zu- 
sammenbraut: 


Ojel Sturm in 
Sicht! 

















Oh, Donald! Du hättest keinen 
schlechteren Augenblick wählen 
können, um mit dem Los herum- 
zuwedeln! Denn ausgerechnet jetz: 
beginnt die Flüssigkeit zu kochen 





Doch dann fällt Donalds Blick auf Bar 


was vor kurzem noch ein Los war 






Ich glaub‘ 





‚ ich werd" wahnsinnig! 
Meine 10 000 
Taler! 


N 









Das gıbı 
aus 





Angesichts der drohenden Läge bleibt „wobei eine Leiter diesmal völlig 
den Kindern nur eins: ein Raketen- überflüssig wäre... 
start... 











Unterdessen laßt Donald seine Wut 
an allem aus, was ihm unter die Fin- —— Zum 
| ger bzw. Füße kommt... 10 000 Taler! Ein Häufchen 
; Zn Asche! 








Jetzt knöpf’ ich mir erst mal diese Er Jetzt heißt's ruhig Blut be- 
drei Alchimisten vor! Die können _ we — wahren, Leute! 
was erleben! 1% Ä 


Wir schon, aber er? 
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Ihr werdet bis zum Jüngsten Tag an 
mich denken! 


In seiner Wut übersieht Donald eine 
winzige Kleinigkeit... 


[wir doch nichts! Dar- 
\ an ist die Schwerkraft 
u schuld! 












Wir waren grade da-| | 
bei, was zu erfinden, 
wodurch die Schwer- 
krafı aufgehoben 
wird! 












Hmmm... vielleicht ist der Ge- 
danke gar nıcht so abwe- 





'So’'n 
Quatsch! 


Wer so eine Erfindung besitzt, kann 
sie einer Weltraumbehörde zu 
Höchstpreisen verkaufen! 






| Naiv, wie die Kinder sind, haben sıe 
naturlich nicht bedacht, daß es nur 
| einen gibt, der so was erfinden 


Und ‚das ist natürlich Herr tinatürlieh. Herr Düsen: 
trieb, der Mann mit dem Super- 
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Prima! Dann können wir uns ja | Aber... Hier sıeht’s aus! 
wieder runter- — 






Das reinste Chaosl ; 
Die Luft | 
ist rein! 


EN 
GE Ho T N al 2 u 2 
nen U et 





Hatten wir nicht ausgemacht, wir 
überlassen alles dem Zufall? Erhit- 
zen wir dach einfach den ganzen 
Mischmasch! 





Die Frage ist nur, worin? In der An- 
leitung steht, man darf nur ein Kup- 
fergefäß nehmen! Und das hier 
ist reif für den 
schrott! 










“ Ja, sieht wirklich 
bos aus! | 


Und in der Küche 
| töpfe! - 
Halt! Da fällt mir was ein! 
Das haben wir gleich! 


Kehrt alles zusammen, und tragt’s 
ın die Küche! Ich hal’ nur schnell 
was vom Dachboden 

runter! 
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Kurz darauf... | Erinnert ihr euch 


| an den? Den ha- 
ben wir doch letzte Woche auf der 
Müllkippe ge- 


Ich glaub”, diesmal 
/ klappts! Ich 


Jetzt müs- 
sen wir 
nur noch 7 * Einmal muß 
warten! | 





Gut! Füll'ihn 
mit dem Zeug! 





In der Zwischenzeit hat Donald Herrn Düsen- 
trieb in seinem Labor aufgesucht und ihm sein | 
Anliegen vorgetragen... 


Hmm... eine epochemachende Erfindung! 
Daß ich da noch nicht selbst drauf- 
gekommen bin! 
Glauben Sie denn, 
daß es möglich ıst? 


DANIEL DUSENTRIEB 
u. ERFINDER 
UMSCHAUEN 
KOSTET NICHTS | 








Allerdings erfordert es allerhand 
Zeit und Über- 
legungen! | 


Das Wort „unmöglich' existiert 
nicht in meinem Wort- 
schatz! 






Wieviel Zeir? 


Wenn ich mich gleich dran 
mache, denke ıch... 


„daß ich Ihnen in einer Stunde ei- 
nen „Äntigravitationshopser" liefern 





Fehlende Schwerkraft bedeutet feh- Und wie ergeht es inzwischen der | 
lendes Gewicht! Sie werden also mühe- jugendlichen „Konkurrenz’’? 
los Riesensprünge damit machen 

| können! Ich mach‘ lieber 


clas Fenster auf! yl 







| Dann schau’ 
ich also in ei- 
ner Stunde wie- 
der bei Ihnen / 


4 vorbeil 
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Ich? Gar 
nichts! 












7 Ist das heiß 2 
u” " Ser ” habt 


ihr das ge- 









Bist du’s, Onkel 
Donald? 










I Iwoal Ich bin doch 

euer Urururururahn 
Duck Dorado, 
der sagenumwobene 
Goldkönig! 










Allmählıich 
wird mir die 
| Hitze doch zu- 
viel! 





Ist denn das die Möglich- 


Du bist wirklich Duck 
Dorado? Na so was! 


et? 


50 Ist es, mei- 
' ne lieben, jun- 
gen Verwand- 
N ten! 














„darin wurde ein Pulver erhitzt, das | 
zuvor von Unschuldigen gesammelt 
und von wütenden Füßen zertreten 
worden ist! 


Hört meine Geschichte von Anfang 


an! Seit Jahrhunderten brenn’ ich 
däräuf, sie jemandem zu erzählen! 
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Vor vıelen, vielen Jahrhunder- 
ten wurde ich durch einen 
Fluch in diesen Becher ver- 
bannt, in dem ich auf im- 
[1 zZ — 
mer gefangen bleiben soll- & 
te, es sei denn... was 








) 





[ Fi 7 = = 7 
| Ihr habt mich befreit, meine Lieben! | 
Zum Dank sollt ihr meinen | 

Schatz haben! 





Schatz? 


„A 


Schatz? | 


[Unterdessen... | In eıner Stunde wer- 
| de ıch ım Besitz eı- 
ner epochemachenden Erfindung 


sein! Ich muß den Kindern unbe- 







i en dingt für | 
nl ihre Idee | 
au ) danken! 
1 en % He | 
ir AR 


1 


Die Ärmsten! Zitternd und schlot- Diesmal will ich Gnade vor Recht 
ternd haben sıe sich vor meiner ergehn lassen! 
Wut in ihr Baumversteck | Fe 


Kinder! Ihr könnt runterkommen! 
| Ich habe euch verziehn! Kommt 


schon! 


Doch als sich 
Donald zum 

| Haus umdreht, 
bietet sich ihm 
ein gespensti- 


scher Anblick... 





geflüchtet! 








Keine Reaktion! Komisch! Man 
hört und sieht nichts von 
ihnen! 


—m a 











Huch! Sie haben 
meine Abwesenheit aus- 
genützt... 







um mit ihren teufli- 
schen Experimenten 

weiterzuma- 
chem 
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So hört denn : Der Schatz ist im 
Nimmerseeland ver- 
\ steckt! 












Pah! Von wegen Gnade! Ver- 
dreschen werd’ ich sie, diese.. 


Wo soll denn 
das sein? Das 

hab’ ich noch nie 
gehört! 


— 2 >— ne — - 
SE mer ar 


| Was hat dieser alberne Kaspar da | 
zu suchen? Wer ist das? | 









pär, sondern 
ein Kür 







Er hat | BEE? 
uns was 


erzählt! 


Aha! Schleicht sich in mein Haus und | so? Dann bin ich der Kaiser von 
tischt den Kindern a | | China! Hau 
Lügenmärchen Stimmt doch gar bloß ab! 
nicht! i 














In diesem Augenblick... 








| Was hast du Jetzt ist er weg, bevor er 
getan? uns sagen Konnte, wo der 
| \ Schatz versteckt ıst! 
u { 





So was Wer- 
rucktes! 


Das ist ja merkwürdig! Fällt da 
einfach ein Buch aus dem Regal! 


Ein Buch über verborgene Schätze, 
die auf ihren Entdecker 
warten! 
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Von dem Buch gibt's bestimmt nur 
noch dieses eine Exemplar auf der | 
Welt! Wieso hab’ ich's eigentlich 

noch nie gelesen? 


In meiner Jugend hab’ ich’s von ei- 
nem levantinischen Händler gekauft, 
dem ich beim | 
ochmuggeln be- 

hilflich war... 








Hmmm... mal sehn... beim Runterfal- 
len wurde gerade diese Geschichte 
aufgeschlagen... ' 














„.. Der Herrscher dieser Insel hieß 
Duck Dorado, und er war unermeß- 


lich reich... —— = = 
40 Tonnen Gold und 

ebenso viele Edelsteine! Ah, das ist 

Musik für meine - 


„Weiterer Reichtum erwuchs ihm 
aus seinen riesigen 
Feldern...” 






| Wenn die Ernte 
eingebracht ist, werden meine Spei- 
cher bis zum Rand voll sein! 









Wir fallen 
fast um vor 

































Erbarmt 
euch! 









„seine Insel war so 
reich, daß man sie 
‚Insel des Glücks’ 
nannte. Doch die 
Menschen in den 
angrenzenden Ge- 
bieten lebten in 
Not und Armut. 
Und so versam- 
melten sie sich 
eines Tages am 
Eingang des Tals 
in der Hoffnung 
auf Hilfe — 
doch vergebens...” 








Zurück! \ 
Befehl des Ko- | 


al | „Eines Tages drang der Ärmste al- 
so ‚reich wie | [ler Armen zu ihm vor...” 


härtherzig..:' ref 
Ein TR IL, Bitte ein Almo- |) Verschwinde, oder 
nn 0 sen! ich hetz’ die Hunde 
hnic IN-| h auf dich! 
sinnig und werf” 
\ mein Geld zum 
renkter 








Wehe dir, du Elender! Außerlich bist | 
du reich, doch im Inneren leer wie 
ein leerer Kupferbecher, der wert- 

voll und zugleich unnütz ist, Und | 
zur Strafe sollst du in solch einem 
. \ Becher dein Leben 


„Bei diesen un- 
menschlichen Wor- 
ten umhuüllte eine 
weiße Wolke den 
Bettler, und als 
diese verschwun- 
den war, stand 

der Gott der Ra- 
che vor dem grau- 
samen König..." 











art 


„...Doch die Rache kennt kein Er- a 

barmen, und mit einem Schwert- jemand befreit dich, indem er dar- 
ieb...” ——[ ineine Pulvermischung erhitzt, die zu- 

Ber SE f vor von unschuldiger Hand gesammelt 
ıer uf mer in rl 
Hiermit wirst du für immer | und von wutenden Füßen zertreten 
einem kupfernen Becher 
A wurde! 
| sein, es sei Fi 3 





+ Kaum hatte der Rachegott diese Worte ge- 
sprochen, da verschwand er unter Blitz und Don- 
ner. Und sogleich entlud sich ein riesiger Orkan 
über dem Tal. Bäume wurden entwurzelt, das 
Vieh in alle Winde zerstreut und die Ernte ver- 
nichtet... 







„Den Becher riß der Wind mit sich 
fort, und kein Mensch hat ihn je wie- 
der Zu Gesicht bekommen... 









Welcher Ort oder welches Land 
kann wohl mit „N gemeint 
sein? 


_ Onkel Dagobert hatte die Geschichte 
förmlich aufgesogen.. 











Ausgerechnet t Grummel! 
die wichtigste 4 
Seite muß zerris- 

sen sein! 









Diese Geschichte in Onkel Dagoberts 
Buch ist dieselbe, die Duck Dorado 
den Kındern erzählt und die Donald 
so „geschickt"' unterbrochen hat- 


Ach, was soll's! Ich werde das Ge- 
biet einfach systematisch durch- 
kämmen, wenn's sein muß, mit 
Und ich einem Läuse- 































i | kamm! te... - 
weiß auch | Siehst du, was du an- 
schon, wer mir gerichtet hast? Bevor er uns noch den 
dabei helfen Namen verraten konnte, hast du ihn 





| vertrieben! 





Oder Äbessinien, Albanien, Alaska, 
die Azoren, Algerien, | 
die Aleu- 
ten... 


| Wir wissen nur, daß der Name mit eıi- 
| nem „A' anfängt! 






























| Halt! Ich weiß was 
Besseres! | 





Das ıst zu wenig! Das kann 
Afrıka, Amerika, Asien oder 
Australien sein! 


Was denn? Hast du etwa einege- \) | [Ich hol’ Duck Dorado einfach zu | 
niale Idee? Pe ruck! Weit kann er noch nicht 


| sein! Aber der hat | 





{Meine Ideen sind immer genial! 
Merk dir das! 





Ach was! Onkel Dagobert! Aber 
daß ihr mir ja keın Wort von dem 
Schatz sagt! 
Sonst... 








Du kannst 
* dich auf | 
| uns verlassen! 






[ Hallo, Kinder! Packt eure Koffer! uch: Amazoniäniichaunfie 
In einer Stunde starten - einen Scha... schönen alten Krug 
| wir! Wir? für meine Sammlung]! 
Wo soll's denn diesmal 
hingehn’? 








Z. 7} Ar # A j 
nn = „. f [Fr | 
m Und wo soll der seın? 





Das weils ıch Aber Amazonien ist Ich alaub', du willst wieder mal die N 
noch nicht doch unheimlich berühmte Nadel im Heuhaufen suchen! 
Stimmt's? 


Die Krua fir Schluß jetzt! Packt endlic 
; LI „ eure Sachen! Ich.. 

den wir nie! | 
r w | 


Tut mir leid, ich bin unabkömm- 
lich! 


Wenn du nicht gehorchst, streich’ 
ich dir sämtliche Kredite! Dann 
kannst du sehn, wie du 

ohne mich fertig 





so großspurig! Auf deine faulen 
Ausreden fall” ich schon lang 
nicht mehr rein! 
en T— 
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Und merk dir eins: Ich hab” nıcht 
die Absicht, deinetwegen auf 





FF 
Hast du von Duck Doräados 
gesprochen? 












Schatz 





Hätt‘ 















dos Schatz... j a; 
Duck En chatz ıch bloß meinen Schnabel ge- 
= Wie | halten! 
bitte? Was hast du 


eben gesagt? 


. P . # j i h- j £ rn ij l 
Meinst du, ich lass’ mir von dir den Der Schatz gehört mir! 


————— | 
Duck Dorado war 
hier ! 


Und hat mir 
_ das Land ge- 


B\ 


Schatz klauen? 





Dann glaubst | Halt! Warte! Sei 
du's eben doch nicht gleich be- 
nicht! | leidigt! 


Frieden! 


L._ 


Kennst du wirk- | 
lich den Namen 
\ des Landes? 
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Allerdings! Ich wußte nur nicht ge- | 
nau,wo 85 liegt, aber das hast du mir 
ja vorhin gesagt! 










"Und was hast 
N du jetzt vor? 


Und wie, bitte 
schön, willst du 
das anstellen, wo 
__ du doch... 


Und die wäre? 


Halt! Wir ha- 

ben eine Lö- 

sung gefun- 
den! 





| Jetzt fahr’ ich alleın hin und 
hal’mır den 


(AD. " Schatz! 


Wie willst du denn hinkım- 
men? 


Wir wissen, wo der Schatz ıst, haben 
aber keın Geld fur dıe Suche. Onkel 
Dagobert hat das Geld, weıß aber 

nicht, wo der Schatz ist. Daher grun- 
den wir eine Interessengemeinschafit! 





Und wenn wir den Schatz gefunden | Also,Partner, wie heißt nun das 
haben, machen wir halbe- Land? 
halbe! E\ Fr 
ch Tut mir leıd, Partner, aber 
wenn ich's dir sage, eg du 
ohne. mich 


Na, ... ist, Do- annehmbarer 
Vorschlag! 





Erst fahren wir mal hin, und dort Ich geh’ schon mal zum Flughafen 
übernehm' ich dann die Führung! /| und kümmere mich um alles Nötige! 
| Ihr kommt dann nach! 
Du traust mir nicht, hä? Da | Klar? 


kann man eben nichts ma- ° 


chen, Donald! Okay! Bis in einer Stunde dann! 





Packt inzwischen schon mal alles zu- 
sammen, Kinder! Ich muß noch 
schnell tanken! 





Grummel! Immer 
wir! j 


4 Ich bring’ Ihnen 
die Erfindung! 





Sie haben den Auftrag doch nicht 
vergessen? Ich hab’ die Hüpfpillen 
an mir selbst ausprobiert und fast 
mein ganzes Ge- 
wicht dabei ver- 










50 ein Unfug! Was 
fang’ ich denn mit Pil- 
len an? 


Sehr interessant! 
Wieder ein ganz neuer | 
Aspekt! Ä 








ı essen? 





Nehmen Sie aber nur eine Pille auf 
einmal, sonst verlieren Sie zuviel 
an Gewicht! 












Nur eine 
Pille?!? 








Ich wollte eine Flüssigkeit, um Raum- 
schiffe damit anzutreiben! Wie sollen 


die denn Pillen 





( Bam. 


. 











Ich bin durch die Wunderpillen 

so leicht geworden, daß ich ein 
Spinnennetz als Hängematte 

benützen kann! 





Was Donald da vorhat, ist gar nicht 
so schlecht... ein Apparat, der Pil- 
len für Raumschiffe schluckt oder... 


Ja! Ihr könnt schon 
alles reinpacken! 


Amsazonien, halte 
dich bereit! Die Ducks 
kommen! 


Im Augenblick hab’ ich was Wichti- 1 
geres im Kopf als diese Hüpfpillen! 
Den Schatz! 


IWenn ich den Schatz erst 
mal habe, werd" ich 
schon Mittel und 

Wege finden, um nicht 
Imit Donald teilen zu 







Ich schlage vor, wır 











i in gleiche 
Wart nur, bis wir den Schatz haben, teilen den Teile! 
dann find’ ıch schon Mittel und Schatz... —_—' 


Wege, um dich auszuschalten! 


Dann sınd alle zu- 
frieden! 











| Noch ıst der Schatz ver- 
| flucht, dach wenn er von 
reinen Händen gefunden wird, 
ist der Fluch aufgehoben! 





Und während alle Passagiere ihren 
Traumen nachhängen... 





e. nn 
u 1 | a, 
j 2\ ne 

e 


—_- 


Ist das nicht ein sagenhaftes Morgen- 
rot? 


ENDE DES 
ERSTEN 
TEILS 





De 


| glänzt wie Gold! 







Wir wünschen unseren Zuschauern 
eine angenehme Pause! Erfrischun- 
gen werden ım Foyer geboten! 
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Nun? Was sagen die Her- | 7 / Wir haben ja erst den ersten 
ren Kritiker zu meinem i |Teilgesehn! _ 2, 
neuesten Dreh- —___-7 Wir sagen Ihnen 
buch? | / lieber erst am Schluß unse- 
re ehrliche — 
Meinung! 


” 
——Z FALL 1 9 
ARIITITT 


fi ji I | „ 
be PARSHFEFFEErEEN] Pe 





/ Diese Banausen! Daß dieser \ | Onkel Dagobert und Onkel Donald sind 
Film das Opus eines Genies schon wieder verschwunden! 
ist, merkt man doch schon 
nach den ersten Bildern! 
Na ja, die Kri- 
tiker! 






Me u 
—— 


f Hehe! Ich finde, = 
cdlas Beste kommt 


; E erst noch! 


Logisch! Was jetzt gezeigt wird, ıst | 
ja auch nicht allzu rühmlich für 
die beiden! 





E 2 

Zweiter Teil 
Nachdem die Glocke das Ende der Filmpause signalisiert hat, begeben sich 
alle Kinobesucher wieder auf ihre Plätze... das heißt, fast alle! Denn genau 
wie beim ersten Film, fehlen auch diesmal wieder die Hauptakteure Donald 
und Dagobert Duck. Doch das soll uns nicht vom weiteren Genuß des Films 
abhalten... 





Also, Partner, jetzt, da wir 
ın Amazonien gelandet sind, 
kannst du mir ja verraten, wo 
der Schatz versteckt 
ist! 











Oh, nein, Partner! 
Du kennst doch sıcher die 
alte Bauernregel: „Vertrauen 
ist gut, aber Mißtrauen ist 
_ noch besser"! 
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De Kınder nehmen Donald zwi 
Seite, um sich mit ihm zu be- 
sprechen... 


Wir wissen, Wa gehn wır jetzt 
daß der Schatz - hin? K 
in Amazonien im Ge- 
bier Nimmerseeland ıst.. 
‚aber nicht, in 


welchem Teil 
davon! Ir = 


| Wer macht hier den Fuh- 
rer? Ich, wie ausge- 
macht! Also las! 


Wohin, wenn 
man fragen 













BBRER.:- 1 Kind- Ja, ich! Wer denn sonst? Ihr könnt 
Ihr armen, unwissenden Kın vielleicht dumm 


ee Ä 
lein! Habt ihr vergessen, daß ihr franen! In welche 
mit mir einen Experten für | he I Hände 
Orientierungsfragen vor euch sind wir dla 

habt? i 











Na? Fertig mit der Be- 


| Ich hab’ den Kindern nur schnell 
sprechung, Partner? Kann's 


meinen Plan dargeiegt! Vor allem 
brauchen wir jetzt P 


nn 
| u EEE — Be; } 


— re — 
Führen schon, abeı | Wir kommen in ein wildes und un 












Was das wieder 
kostet IWolltest 
nicht du uns 
fuhren? 


von tragen war nıcht| | wegsames Gelände! Dafür sind Esel 
die Rede! unentbehr- 








Diesmal hat Onkel Do- \ 
nald ausnahmswei- 
S 1 







Be P 


| Wie sich das trifft! Hier gibt's Esel zu 
kaufen! 





Aber sucht euch bitte 
nicht gerade die teuer- 
sten aus! 


| Und weiter geht's im Galopp... 





Seid ihr sicher, daß uns Onkel 
' Donald richtig 


| 6 nichtt II führt? 


Ich leider auch 
| un, book 
1 











Hüa! Hüal ' 
Eselchen! 











Hü, Esel, hü! 






Und weiter 
| geht's... 







Onkel Donald glaubt wohl, da 
steht drauf, wo der Schatz; | 


denn? Ein Weg- ' liegt! _ 


weiser | 





u | | | | Klarer Fall! Der Pfeil zeigt 

| zuu\ nach Süden, und Schätze 
befinden sich für gewöhn 
lich immer im Sü- 











Wer 
sagt das? 


Ich sag das, weil ich der Führ Schnupper! Aahl Ich riech' 
bin! Folgt mir! er | schon wilde Gegenden, die noch 
: keines Menschen Fuß je be- 
treten hat! 





| Ist Donalds Nase wirklich 50 gut? 


Na? Haältsı du das immer Abwarten! Du wirst schon 
noch für eine men- sehn, nach der Zivilisation 
schenleere Ge- kommt die Wild- 

nis! e 


} BESUCHT DAS HOTEL 
BR! EN \_ MIRAFLORES 
EB eh nm | FLESSENDES WASSER pei>22 
ve, 2 WUMLLEN ZIMMERN Babe: 
” 2% KUMAANLAGE-BAR- ||“ 


' Kassen ON. u 


Was gibt’s denn da | I- .ahl Dir wirddasLa- 


I-ah! I-ah! zu lachen, du Esel? / chen schon noch | 
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Als intelligentes Vieh solltest 
du eigentlich kapieren, 
daß... 


Weg da! Mit dem werd" ich Dankbar geht der Esel vor den Kin- 
schon allein fer- _ = dern in die Knie... 
Nicht! — 
Laß ihn doch! 
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He, du Esel! Wir müssen 
doch nach Su- 


Doch kaum sind die 
Kinder aufgestiegen, 
da macht der Esel 
eine Kehrtwendung 
um 180 Grad... 


Du wirst ihm doch nicht et 
reiten! 


Und ob! Dem AR Halt! Ich bin 
vertrau’ich ST WAR; e\ doch euer 
mehr als Se az \ Führer! 


Nicht so schnell! 
Laß mich doch erst 
aufsteigen! 


Hel\Wo 
rennst 
du denn 





Stehnbleiben! Ich bin hier u 


AN 
.* 


Jippieh! Ab ; | hf 
seht die Post! Zn der Chef! u en 


kein Esel, 
das ist eine 
Rakete! m 





| Leicht gesagt! Doch es sieht fast aus, Immer tiefer geht's ins Landesinnere, 

als würden unsere Freunde wie ma- bis aus der Straße ein Weg, aus dem | 

gnetisch auf den Eseln festgehal- Weg ein Pfad und aus dem Pfad un- 
wegsames Gelände 





















Ä 


DURCHREISE OHNE 

[WASSER-UND LEBENS 

MITTELVORRATE NICHT’ 
ZU EMPFEHLEN! | 


Und endlich, 
nach stunden- 
langer, wilder 
Jagd... 
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Sollten die Esel etwa klüger sein als 
ihre Reiter?... 


Onkel Dagobert! Onkel Do- 
nald! Haltet doch an! 


Nichts da! 
Aus dem Weg! 


Um Himmels willen! Habt ihr euch 
weh getan? 









? Ich hab’ sie auf den richtigen Weg ge- || 
bracht, das reicht... 





Zieht 
. schon! 


Landung | | [Puuuhl Ächz! 2 _ 
kann kei- ‘' Los, Mann! 
nr | Hau ruck! 


Wo ist dieses Mist- | l Beruhige dich! Hauptsache, wir 
vieh? Dem dreh’ sind da, wo — 


ni kr . wir hinwoll- ee 
ich den Hals N 64 Zi Wer bin ich eigent- 
lich? 











Dann wollen wir mal keine Zeit 
verlieren! Holt die E... 
huch! 





Hab’ ich's nicht gesagt, daß 
Donald Duck ein As ist, was die 
Ürientierung an- 





- =. En re — u = . = e u _ 


Wo sınd 
sie denn auf eın- 
mal? 


















Verschwun- 


In Luft dani 


aufgelöst! 





Micht zu 
fassen! 


Sagtest du, ın die Rıch- 
tung? 
en ne ei, ü er 
Dann werden wir genau ent-_ 
gegengesetzi gehn! Pah! 









Dann gehn wir eben zu 
Fuß weiter! Ich spur’s: 
es geht genau in die Rich- 










Zum Glück 

ist unser Ge- 

pack noch 
ca! 



















Und so..: | 
Zu gegebe- 
ner Zeit lös’ ich 
euch ab! 


Wenn's ums Tragen der Koffer geht, müs- 
sen natürlich wieder wir herhalten! Immer 
das gleiche! 

















Nur Mut, 
Kinder! 





Willst du mir jetzt nicht endlich ver- | Der Schatz befindet sıch ım amazo- 
raten, wie das Land | | nischen Gebiet Nimmersee- j 


h Ai 
heißt? "Aber gern! ! tandı Komischer Name! Wie | 


Jetzt kannst du mich ja so heißt das denn so? ı 
wohl nicht mehr anschmieren! 











Keine Ahnung! Duck Dorado hat mir | | Ynd dann werd’ ich ihn in einer | 
nur gesagt, daß dort der Schatz ver- Blitzaktion kassieren! 

steckt ist! Sonst | 
nichts! 







Wart nur, ich find’ schon 
einen Weg, um dich 
auszutrick- 





Wir werden ihn 
schon finden! 





Seht mal, da vor dem Vielleicht kann der uns 
Haus sitzt jemand! 4 weiterhelfen! ,— Zen. 
Den fragen wir! BB. ! 
3 nichts wıe hın! 


Ein Mensch in die- 
ser gottverlassenen 
Gegend? Wer hätte 
das gedacht?! Und 
sc bestürmen ihn 
Unkel Dagobert 
und Donald mit 


Fragen... 


Ohne See gibt’s auch keine 
See war, der nimmer Insel... Er 
und ohne Insel 


da ıst! - - | ' 
Ach du j keinen Berg... 
ig Schreck | f | und ohne 
| Fun, ze \ Berg logischerweise kei- 


A R u ı = 
aa Ar = | ne Höhle! 


Weil hier vor langer, langer Zeit ein 















Der Schatz Das dürfte nicht allzu \ 
kann nur durch] schwer } 


r r - “ 
eıne bäarmher sein! ———— 


| Und ohne Höhle näturlich auch kei- 
nen Scha... 


















Pst! Halt doch deinen vor- zige Tat wie- Und 
witzigen Schna- y77 der ans Tages- woistder 
beil > Schatz? 







’ Und wir dürfen 
weiterhin 







Wäre doch g#- 
lacht! 


Immer geradeaus, 
der Nase 







# Habt ihr das 
gehört? | 


Was meınst du, Blümchen, werden 
sie's schaffen, meine Nach- 


fahren? 


„und den ganzen Nachmittag, bis es 


dunkel wird... 


f Noch ein Sch 


und ich 


\ fall’ um! 4 


So, jetzt könnt 





ihr wieder leicht und un- 


beschwert wan- 


Dank 
unsrer Güte! 


dern! 


Wir sind 
zu Tränen ge- 
rührt! 

















Den ganzen Vormittag ıst man 


schon unterwegs... 










„Immer geradeaus", hat 
er gesagt! 





1 1 
a 3 


AT \ \ 


Et 







ey Fa u | B- 
- DE DZ > AO 


Das ist der richtige Moment für eine 
barmherzige Tat! 








Wir sind ja 
nicht pp 
so! | 







War 
auch Zeit! 





| 120 Meter wei- 
ter... 


LIE Pa u übernachten ? 
Gute Idee! Das TI Es wird 
haben wir uns red- Z<=, schon dun- 
lich verdient! T 


He! Was fällt euch ein? Holz fürs Feuer müßt ihr auch noch 
holen! 





Los! Wo bleibt unser 
Essen? 





| Und Laub 
sammeln für unser Lager! 


Die können ut Y 
einen echt 


| nerven! 
















Legt euch ruhig schlafen! Ich übernehme 
die erste Wache! 










Paß aber qut aufs Gepäck auf, 
vor allem auf unsre Was- 
servorräte! 


Ihr braucht mich nicht an meine | Nächstenliebe war schon immer 
Pflichten zu erinnern! Ich weiß meine Stärke! Stets zuerst an die 
schon, was ich zu ’ andern denken! 


tun habe 


Na, dann Bssssl... Bssss!... 


wach mal schön! 


Und niemand verbietet der 
Wache, die Augen kurz zu 
schließen, um die Lider zu entspan- 
nen! 


Kein Gesetz der Welt verpflichtet 
den Wachposten, die Wache 
stehend abzuhalten! 












Denn eine Gefahr hört man nicht | 
mit den Augen, sondern mit 
den Oh... bsss... 


Bssss1,... Chrrrr!... | 
Bssssl... 





Bekanntlich haben es Ameisen gar 
nicht gern, wenn sıch ein ungebete- 
ner Gast bei ihnen breit macht... 





Iihh! Uuuhl Das sind keine Ämei- 


Salat! Geschieht 
euch ganz recht! 








Hilfe! Es brennt! Was- 


| Aber ich seh’ gar nicht ein, daß 
ich mich von diesen Winzlin- 
gen in die Flucht schlagen las- 
se! 










Doch infolge einer leichten Brise 
breitet sich das Feuer in Windes- 
eile aus... 


ser! 


[ Hilfe! Der ganze 
Wald steht in 
Flammen! 


Rette sich, / Alles brennt! Das Gepäck 
wer kann! | auch! Rettet, RE 
was noch zu ret- 

ten ist! 


Weg hier! 


Das ist al- Nach fünf Minuten und fünf Meı- 
les, was f | len Flucht... 

wir ge- | | 

rettet ha- | unseren Fähnlein- 

ben! Rucksack! 


Ich bin unschul- 
dig! Die Amei- 
sen... 


Papperlapapp! Laß die unschuldigen | Drei Wasserflaschen und unsere 
Tiere aus dem Spiel! Jetzt haben wir | Notration... 


weder Vorräte noch Wasser! VOM 


| | ähnlein Fieselschweif! 
wir haben sie doch | 
gerettet! 





Grr! Deinetwegen darf ich mich 
jetzt von diesern Mist er- 
nähren! 4 


Sollen wir Aber das ist eine 
uns hungrig \ dehydrierte Kraft- 
essen? nahrung! Jedes 

—, Stuck entspricht 
einer vollständigen 
Mahlzeit! 





Wo ist jetzt die- ) Wir nehmen uns mal Trotz guter Taten läßt sich 
ser berühmte das Gebiet auf der Sei- der See nicht blicken! 
Trocken- te vor! = i 
sep? 

/ wir die andere Seitel 


Und Blu- *\ Wenn du das als Blu- 
men! Sonst men bezeichnen 
nichts! willst! | 





mals Steine! 


—. 


Steine... 
m) 
| und nach- 





Die Ärmste 
ist ja am Ver- Gieß doch 
dursten! ein bißchen Was-) 


ser drüber! 


Das war leider der letzte Tropfen 
Wasser | Seufz! 


sache, wir haben sie wie- 
der zum Leben 
erweckt! 









Ohl Seht mal! Eine Blume! 


Die einzige zwi- 
schen all den 
Felsen! ' 







Nicht so viell Mehr haben 
wir nicht! 
Da! Sie er- 
holt sich wieder! 
Gib ihr 
nach mehr! 





Und siehe da... | 


Doch die gute Tat bleibt 
nicht ohne Folgen. Plötz- 
lich, wie durch Zauberei... 


Juhuuu! 
Der See! Da ist 
er! " Hab’ ich nicht 
gesagt, daß ich ihn 
finden würde? 


Ist da hinten nicht eine 
Insel? Unsere Insell 


Ich bin der Käpt'n und gebe die 
Befehle! 


Dann stechen wir gleich in VERRETE 
Seel Und ich übernehme die 
Alle Mann an Oberleitung bei diesem Un- 
ternehmen! 





Und wir haben natürlich die Ehre, zu Die Insel seh’ ich, aber nicht 
rudern! —— den Berg! 


Ruhe! Ich will keine “Keine Angst! 
Meuterei an Den finden wir auch noch! 





Wir haben einen Hunger wie drei 
ausgewachsene Matrosen, dıe wie 
Galeerensklaven 
schuften! 





| Nach unzähligen Ruderschlägen... 


Ein seltsamer See ist das! Nicht ein 
einziger Fisch zu sehn, und ich hab’ 
solchen Hunger! 


Red bioß nicht vom | 
Essen! 


\ Wir protestie- 





u | Hoppla, jetzt 
Hoppla, jetzt komm!’ ich! 
komm / Nichts da! 


Wir kommen 
alle zu- 


/f Die Insel ist platt 
wie eine Flun- 


Red nicht von 
ur Fischen! 50 aus- 
“\ gehungert wie 
Ein wir sind... 














Apropos! Der da wäre doch ein prima 
Mittagessen! | 


Na? Worauf wartest du noch? 















Schnell das Mes- Warum 











ser stichst du Ich kann 
nicht zu? nicht! Er tut 
mir leid! 


Wie flehentlich er uns an- | | Zurück ins Wasser, nasser 


schaut! 


Du hast recht! |] 
Blick zum Steinerwei- 


Freund! UnddasEs- 
sen? 












Wir haben ja 
noch unsere 
Vitaminta- ' 
bletten! 





Was fällt euch ein? Das war doch 
ein Fisch, oder etwa 
nicht? 

















Und ihr werft 


f Na klar! An Land 
ihn ins Wasser! 


wär’ er ja einge- _ 
\ gangen! 
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Jetzt ist meine 


Danke | Ihr habt mir das Leben q z 
nke, | geret 
En erhal ihr lieben Kin- tet! Dafür will ich mich 


der! dankbar zeigen! 





He! Wer \ 
spricht da? 






Ein spre- 
chender 
Fisch! 


Komm sofort wieder zurück! Du ge- 
hörst in die Pfanne! 


Was hart er wohl 
mit diesen Worten 
gemeint? 





Der Berg 
mit der Höhle! 







Mit einem Mal 
erhebt sich auf 
der eben noch 
flachen Insel 
ein riesiger 
Berg... 







Höhle mit dem 
Schatz! 
Juhuuu! 









" Scha-hatz! Schätz- \) Halt! Hierge- 
| kein, ich kooom- | 
me! 









Freund! 


Wir können doch nicht in stockdunk- 
ler Nacht auf einen unbekannten Berg | 


klettern! Gestartet wird morgen 
frühl 


Du hast 
recht! Ruhn 
wir uns lieber 
für morgen 
aus! 


Suchen wir uns 
ein ruhiges Plätz- 


chen zum Schla- 
fen! 





blieben, mein 






Was Ich finanziere die Expe- 
zum dition, also werde auch 
Teu 





Ja, ich meine! Wir müssen ausgeruht 
| sein! Die Nacht ist noch lang! Also, 














ich sie von jetzt an leiten! 
Verstanden? 





gehorch mir ge- 
fälligst! 


Hier gibt's weder Ameisen 
noch trockene Blätter! Wir brau- 
chen also keine Wache aufzu- 

stellen! 


Kurz darauf.. 


Das hab’ ich mal wieder 
schlau angestellt! Während 
die anderen schlafen, kann 
ich mir in Ruhe den Schatz 
holen! 


Schlaf du nur, du alter Fuchs! Von meinem Anteil am Schatz 
Ich wart” nug bis alle pennen! kauf’ ich mir zehn Tonnen Spiel- 
Dann kann ich mir in Ruhe den zeug und eine Tonne Bon- 
Schatz unter den Nagel rei- 

Ben! 


Und so hängt jeder seinen Träumen Eine Stunde vor Sonnenaufgang, 
nach... 


als habe er eine innere Uhr... 


Die Gelegen- 
heit ist günstig! 
Jetzt oder nie! 
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Sollen diese Schlafmutzen ruhig vor Und so macht sich Onkel Dagobert 
sich hinschnarchen! Mich ruft der an den Aufstieg, während langsam 
Schatz! der Morgen grautr... 


Ei O3 _-.. Ju 





Ganz so mühsam hatte ich's 
mir nicht vorgestellt! 









Inzwischen brennt auch noch die 
Sonne unbarmherzig hernieder... 





Hab’ ıch einen Durst! Zum Glück 
hab" ich die Wasserflasche mit- 
genommen! 






Puh! Ich bin schon ganz durch- 
geschwitzt! Ä 





Gluck... gluck... aaah! Das tut gut! Was machst du denn da?! Hau 
Ich fühl’ direkt, wie meine Lebens- bloß ab! Ä 
geister zuruck- 

kehren! 





Wea da, du Mistköter! Hau 
bloß ab! 


Hechelnd kommt der Hund näher und 
versucht, die paar Tropfen Wasser auf- 
zulecken, die von der Feldflasche 

| heruntertropfen... 













Doch mit einem Mal verwandeln 
sich die Wassertropfen in einen 






Wielleicht ist es doch noch nicht 
zu spät, um... huch! Dieser Be- 
truger! Dieser Dieb! Er hat doch 

tatsächlich die gleiche Idee gehabt 

wie ich... und 
sogar Aaus- 
geführt! 





Was,schon hell? Und 
ich wollte doch vor 
den anderen aufstehn, um mir den 
Schatz zu holen! Gähn! 











Ächz... ist das eine Hitze! Aber 
Zeit zum Trinken hab’ ich 
jetzt nicht! 


Aber das sollst du mir büßen! Na 
warte! Das letzte Wort ist noch 
nicht gesprochen! 














Hilf mir, Geschieht dir ganz 
Donald! Laß recht! Warum woll- 
mich raus! test du auch alles für | 
dich allein haben! 


Jetzt ist jede Minute kostbar! Na- ' 
nu? Was sehen meine müden Au- 













nie 
(E (; 
Ile N 
‚Aber wenn ich dich drin- 
lass’, dann... hehe... krieg’ 


ıch den ganzen 
Schatz! Schlau, 





Bitte, laß mich raus! Ich geb’ dir auch 
die Hälfte ab! | 





Wart mal! 
Wenn ich dich freiläasse, 
krieg’ ich die 
Hälfte... 





Jetzt hab" ich auch keine Eile mehr Erbarmen, junger Mann! Ich will 
und kann mir einen Schluck kein Geld, 
genehmigen! Auf Ä 50? 
n Was denn sonst, du 
Haderlump’? 















Nur drei Trop- seh’ ich so aus, | | Du hast währlich ein Herz aus 

fen Wasser! Sonst) @!s hatt‘ ich Was- | Stein! 

muß ich verdur- ser zu verschen- a | 
sten! ken? Nichts da! | / Glugg! 


Verschwinde! | Glugg! Glugg! 












oo | 
Bei diesen Worten durchfährt ein eis- 
kalter Schauer Donalds Glieder... er | 
I fühlt sich immer schwerer und schwe- | 
| rer und ist bald so unbeweglich wie 
ein Stein... 


ENDE DES 
ZWEITEN 


TEILS 
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Meine Herren Kritiker! l=3  ...daß das Drehbuch von Ein alter 
Ich erlaube mir, darauf f !hnen stammt! Ich weiß, Hut! 
| hinzuweisen... ich weiß! = 


Ist uns bekannt! 
We | 
X 
a 


Anstatt sich im Doch auch andere haben Sorgen... 
Foyer den Wanst vollzu- h, Erz 

schlagen, könnten sie mir 
ruhig zu meinem Meister- 


Darf ich mir erlauben, Ihnen zu sagen, daß 
der Film ein Riesenerfalg ist, 
Herr! 


werk gratulieren! a. Für mich istereine — \ 
| Schmach und eine ein- 


Weil ichals W Aber als Besitzer Wirklich? Das hör’ ich gern! Das 
Schauspieler } dieses Kinos ma- richtet mich wieder auf! Kommen 
mitwirken —/ chen Sie doch ein Sie, sehn wir uns den letzten Teil 


mußte, ohne gutes Ge- gemeinsam 
auch nur einen = . 


Kreuzer dafür ver- 
langen zu dürfenL- 








Dritter Teil 


Diesmal sind die Kinobesucher schon vor dem Klingelzeichen auf ihre 
Plätze zurückgekehrt, weil sie es kaum erwarten können, den Schluß 
dieses spannenden Mammutfilms zu sehen. Daß einer seiner Stars noch 
immer nicht aufgetaucht ist — nämlich Donald — stört eigentlich nie- 
manden... 


Onkel Dagobert! Onkel 
— Donald! 
Sie sind - 


verschwun- | | Wo können 
| sie bloß sein? 





Schaut mal rauf zu dem Berg! 
Fällt euch da nıchts 


Tatsächlich! Über dem Krater ist 
der Himmel plötzlich gespenstisch 
erleuchtet. 











Fahren wir doch einfach heim! 






50 eine Gemeinheit! Die wollten 
den Schatz bloß nicht 
mit uns teilen! 















zen! u 
Nein, das dürfen wir 
| nicht machen! 


it 


| ’ Und lassen sıe hier sit- 





Aber wir können doch bei der Hitze 
; : : nich | i = b 
nicht mehr zurückfinden! Sie wa- cht ohne einen Tropfen Wasser los 


- 2 ziehen! 
ren zwar unfair, aber man soll un 
nicht Gleiches mit Gleichem Na, dann füllen wir unsere Flaschen 


vergelten! 


Ohne uns wurden die beiden sicher 


Geht nicht! Das ist 
Salzwasser! 
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Also bleibt uns nichts anderes übrig, 

als ohne Wasser zu gehn! __ 

Fürcht’ ich 
auch! 


Das wird hart! 





Hilfe! Laßt 
mich hier 
raus! 









Wie kommst du denn da 
Fainf: _ _ ___ _ I 

Fragt nicht so viell Holt 

mich lieber \ 





Trotz steılen Aufstiegs und einer 
unbarmherzig herabbrennenden 
FaANei 
- Komisch! 
Mir ist gar nicht heiß! 


> und Durst hab’ 


ıch auch nicht! 


Merkwurdig, 





Oje! Onkel Dago- | 


bert! 





BEE eingesperrt! 


Er ist 
in A Vo 


Feste! Zieht die Stäbe auseinan- 


So beeilt euch 





äne: 
fr AMS 


— Nichts zu machen! Alleın 
schaffen wır das nicht! 


Wenn uns wenigstens Onkel | 


Donald helfen könnte! 





Er ist tatsächlich... 
zu Stein gewor- 


den! 
— - Was 


' sollen wir denn jetzt 


machen? 
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Onkel Donald, mach dıe Au- 
gen auf! as 









Dann suchen wir ıhn dach! 
Weit kann er nicht sein! 





Versuch die Arme 
zu bewegen! 












Kommt mal her, 


der! 








| N Kommt mal schnell! 
F) r- E 


ee ge ehe 
Er meint schon 
uns! 


— 





Was er 


Als die Kinder die Stelle errei- 
chen... 


Darum bin ich 
auch hier, meine 
Lieben! 


Genaul 
Niemand außer 
dir! 





Durch eure guten Taten habt ihr euch | 
den Schatz redlich verdient! Darum 
soll er auch euch alleine 

\ gehören! | 


seht ihr? Da un- 
ten liegt er! m 












Wirklich? 







Das 
ıst ja toll! 


Und Wieso seid ıhr darüber 
jetzt ge- so be- 
hört alles trübt? 


Am Boden des Kraters tut sich eine 
Höhle auf, aus der Gold und Edel- 
steine emporblitzen... 






Das isı ja ein irrer 
Anblick! 





Ah, ich verstehel Ihr meint, ihr Wie können wir uns freun, wenn 
könnt ihn nicht ällein heraufho- unsre beiden Onkel so hart 
len? Aber ich - bestraft wur- 
helf" euch doch! Danke, aber den? Ä 
das ist 3 Sie haben 
nicht der | nur ihre gerechte Strafe 
bekommen! 











Mag schon sein, aber es sind immer- 

hin unsre Verwandten! Wir gehören 
doch zusam- 
men! 


Ja, und wir gaben alles her, da- 
mit sıe gerettet 
werden! 


Meint 
ihr das ım Y 


sie so sehr ? 





Aber sicher! Wir würden dafür sogar Eure beiden Onkel gegen den gan- 
auf den Schatz verzich- zen Schatz! 
ten! mr 

Nun, dann sei es! Danke, danke! 


Ich werde euren Wunsch | yük | 
' erfüllen! N uhuuu 









Duck Dorado klatscht dreimal kräf- 


er Zerstört sei der Käfig, der DAGO- 
tig in die Hände... | 


BERT gefangenhält, und befreit 
vom bösen Zauber sei 
DONALD!I 






Kaum sind die Worte verhallt, da... 


Vielleicht komm’ ich 
dach nıchtı zu spät Zum 
Schatz! 









Juhuu! Ich bin wieder 








Und fast im selben Moment... | Ich mul den Schatz haben! 
Köoste es, was es wolle! 








Ich kann mich 
wieder bewe- 

gen! War 

auch 


Juhuuul 








Onkel Dag O- 
| Egg audi 
bert! Weg dal 





Nichts zu machen! Ich bin 
Zuerst dal 










Gold und Edelstein, gleich ist M ) 
mein! Schnupper! Schnupper! Himm- 
fü Sir: lisch! 








Und welch eın berauschender 





Wahrlich ein erheben- 
der Anblick! 







Halt! Ihr 
dürft den Schatz 
nıcht holen! 






eure Rettung eingetauscht! 


A — 


Das glaub’ ich nicht! 


u 





sein? ' 









Redet kei- 
nen Unsinn! 





Ich auch nıcht! | 


— 














Ich hal’ ihn! Er gehört 


mir! _ — 
Di ' Irrtum! Mir 
| gehört er! Mir alleın! 








Hilfe! Ich falle! Laß mich Ach du Schreck! 


| Schnell I | 


Halter sie | 


fest! j 















Fi, 
72 
SS. 


a 









ri 





Immer schneller stürzen sie dem 
| riesigen Haufen aus Gold und Edel- 
steinen entgegen, der bestimmt kei- 
| ne weiche Landung 
verspricht... 


Doch wıe eın Wunder, in letzter 
Sekunde... 





| Der schöne Schatz! Er ist 
weg ! — 
Dafür liegt 
Heu und Laub da! Und das 
war unser Glück! 


Überlebr ja, aber für immer 
gefangen! Wie sollen wir denn 
die Kraterwand hochkler- 


Ja, wenn wir 
Spinnen wären, 
dann ging's 


nen 





Du wagst es, in diesem Mao- 
ment von Gluck zu spre- 
chen? 





\ nt 






| Lo I w Ki 
| BER ET 
il #7 Wir haben über-lks. - 
! ia, a 
lebt! 





Und kann mir jemand sagen, wovon 
wir hier leben 


sollen? TEE 
Wir haben doch noch 


Vitamintablet- 


Ja, wenn ihr mich 
nıcht hättet! 
























Na klar! Wenn man eine davon ißt, 
hat man mehrere Stunden lang kein 
Gewicht! 


Triumphierend zıeht Donald Herrn 
Düsentriebs neueste Erfindung aus 
der Tasche... 





— — — - 
Da! Das sind sogenannte Hüpfpil- Na und 
len! 

















Und das soll ich glau- 


Wenn man ohne Gewicht ıst, 
kann man muhelos riesige 
Sprünge machen! Herr Düsen- 
trieb ist danach wıe ein Kängu- 
ruh rumgehupft! 





' Dann probieren wir sie 
eben, wenn ihr euch nicht 
traut! — 5 


1 









- Klar! Her da- 





Na ja, wenn du 
meinst... 


Jippieh! 






Es klappt! \ 
Es klappt! 


| | Fanta- 
| " f Rertiei, Be u T- 
[Lost | 













Nanu? Ihr freut euch ja gar 
nicht! 


Und so dauert’s nicht lange... 


Soll ich etwa lachen, wenn 
ich ar den verlorenen Schatz 














Dann denkt eben nicht 
mehr dran! Schaut lieber 
da hin! = am 





Da zieht ein Unwetter auf! 
Es sieht gefährlich 


D_ aus! — 







| Hast du etwa vergessen, daß wir 





Wir mussen unbedingt vor dem | tolerlaicht >. 
Sturm wieder unten sind? 1 — — 
am —— —e er Na, dann los! ) 





Be 





vr Du sagst es! Aber wie _ _—“ 
|| \ willst du schneller sein als der 
\ Orkan? 


l 
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Und mit großen Sprüngen geht’s 
den Berg hinunter... 



















Ich flieg’ wie ein Adler! 


Eu 





| Doch beim letzten Sprung... 



















Was gibt's Schöneres en! Hiiiilfe! IE, 
als zu fliegen, ohne für | EAMIRSEN B N ÄRBEHRF 
Treibstoff zahlen ı mitten rein! SH | f / / f / ! 
zu müssen! “ IP) RR 
& IR 


ar 





Das war genau ein | 
Sprung zuviell F# 





Nur keine Angst, 
Donald! Hast du 
vergessen, daß so 
leichte Körper 


nicht sinken 
können? 


= - 
Geschafft! Von wegen! Wir sind 

immer noch nicht au- 
Ber Reichweite des 


Örkans! 


—Z 








Schnell, nımm das Blatt! Das gibt 
ein ideales Segel ab! 


Und hier 
I ıst schon der Js 
A 


Ahoi! Ahoi! 







“Wir brauchen erst mal einen Steu- 
ermann, und der bin ıch! 





Irrtum! Ich bin hier der Kapi- 
tan, und ihr ru... 







Zweiter Irrtum! 

Bei Wind wird nicht 
gerudert! Ist doch 
Ehrensa- 


\\ che! 





So! Es kann losgehn! } 
Das Segel ist gehißt! 


Wolle 
Kraft voraus! 


Doch die anfangs angenehme Brise 


wird bald zu einem gefährlichen 
Orkan... 


Hältet 
euch fest! 





Er “= - ee Fe er : 
Ze Hilfe I 
3 E fi ' r . 


RT 
ae EEE 
- r Be 

a a 
ER Fr 
R Fu br 
a E u 
a a er ea 
a —, ee Fr 
= Fr 


1 
u ei 


Und so fliegen die Fünf wie Federn 
uber die Wuste hinweg... 


Er I 


A 


„und fliegen und flie- 

| gen... bis endlich ihr ur- 
sprüngliches Gewicht all- | 
maählich zurückkehrt! 
Dann allerdings... 





ZZ] WE 
Y£ ZZ 


Also, dann kommt! Wir rei- 
ten 50 schnell wie möglich zum 
Flughafen zurück! 


Jetzt sind wir wieder da, wo we nen PERS Fr x 


am Anfang waren! 









I 
f 
j 
2 


|| 
1 








u 
— 


‘' Seht mal, unsere Esel 
\ auch! 





Prima! 























Ich rechne grade zusammen, was 
mich das ganze Unternehmen ge- | 
| kostet hat! Verdient hab’ ich da- | 


| bei janichts! —__ 
— Und wir waren 


so nahe an dem 

ui Schatz 
dran! 

Seufz! 


Murmel... 50 plus 70 mal 5 plus 45 
plus... 





Was murmelst du 
denn da? 





Und haben ihn durch unsre eigene I Stimmt! Uiper.m sind wir... | . Betrü- 
Schuld verloren! ger.. BEE 


1a, je, das haben wirjenztda | | \f una Herz 
von, daß wir so egoistisch Allerletztel 


waren! 
— 
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Wenn ich noch mal von vorn anfan- Saufz! 7 
gen könnte, wurd" ıch dem armen Die beiden empfinden 
Hund bestimmt Wasser K „\ Jjatatsächlich Reue! 
geben! BEE 7 | Fa _ — 


Br ıch wurde den Alten vorm 


a a 


seufz! 














a Werdursten r 
Ei retten! A 
; Rn 5 n zu 
il .r — 
j N 





Ich werd” schon noch einen Weg fin- | | Endlich sind unsre Freunde am Fiug- 
dien, sie zu Hause mit etwas Gold zu | | platz angelangt... 
trösten! So wahr ich Duck Dorado 
heiße! 
l-aah! l-aah! 


30 hoffnungsvoll sie hier angekom- | Fi \ 


| 
men wären, 5o enttauscht fliegen sie Kali DORUnmaL F 
wieder ab... N RR f seufz! 


I \ Doppeiseufz! / 








Toller Film, der uns BO Tonnen 
Gold und Edelsteine gekostet 






Was ärgert ihr euch? Wir haben doch 
neue Länder gesehn 
und viel 7 
erlebt! 


















Das war spannen- 
der als jeder 






Und jetzt aufgepaßt, mein Herr! Ich stelle 
Ihnen nun die Frage des Jahres! Wenn Sie 
ınnerhalb der festgesetzten Zeit antwor- 
ten, erhalten 


Alle sind wieder 
zu Hause, und das 
Leben verläuft in 


den gewohnten 
Bahnen. Doch 
eines Abends im 
Entenhausener 
Fernsehstudio... 





B- Schießen Sie los! | 
„ ‚Achtung! Sie haben eine Minute | Inzwischen... Heut abend kommt 


? 












u 


nn 


' Zeit, um folgende Frage zu be- F das Superquiz im Fernsehen! I— 
antworten! | Interessiert mich 
Wie heißt... P ——— nicht! 





Bei so was hab’ ich ja 
doch nie Glück! 
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Sie haben jetzt noch genau 17 Se- 
kunden fur Ihre Antwort... 
noch 10... noch fünf... 





Du weıßt wohl nicht, was der 
Hauptgewinn ist! 
Goldbarren! 








| 












Hahaha! Wir hielten sıe nur für eine 
schwere Frage! Deswegen besteht 
der Hauptgewinn ja auch aus 
Goldbarren! 


Tut mir leid! Die 
Zeit ist Ä 
um! } War i 


. auch 'ne blöde 
Frage! 


u 








Die Frage lautet: Wie heißt das Land, | 
wo Fische sprechen können und in 


Wenn jedoch einer der Zuschauer da- 
| hater genau fünf Minuten Zeit, um zu ne in Laub verwandeln? 
mir auf die Bühne zu kommen! 


ri 
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Wer die richtige Äntwort = [ Dae ist doch Nim- | 
weiß, den bitten wir, inner- Mersselangi 
halb von fünf Minuten zu % ai 
uns zu kommen! ua 
Rn 


—1 zz 7 +7 
Bi 
















\ 
un 
De 












Wa rennen sie hin? » 


FEN 
—ı 





Du kannst fragen! Wohin wohl? Ins EEE 
Fernsehstudio Wir werden zuerst da sein! Hol den 


natürlich! - | Wagen! en 
m Fam uns die . Halt! Warte 
| Barren vor der Nase wegzu- 


schnappen! 
Oh, nein! 77 








doch mal! 
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| Das Fernsehstudio liegt am Ich weiß Red nicht lang herum! 
anderen Ende der Stadt! Wenn ", | was Besse- Nur noch vier Minu- 
wir nun unterwegs eine Panne res! ten! 


Das wäre nicht 
auszudenken! 


Ganz einfach! Wir fliegen! Ich hab’ 
doch noch | teilen wie die Goldbarren! Klar? 
zehn Hüpf- Also fünf für dich... 

pillen! 









Damit haben 
wır schon ge- 
wonnen! 


Fünf auf einmal! Dadurch werden 
Onkel Dagobert und Donald natur- 
lich völlig schwerelos... 







' A} geht's! | 
u“ 


SCHLUCK! 
. _ SCHLUCK I 
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Zu spät! Die beiden = 
haben uns wieder mal aus- 
getrickst! 


Kurz darauf: 






Gleich sind wir da! 





Noch eine Minute! 


4 Minuten und 40 Sekun- 
den... #1... 42... 








Noch 18 Sekunden, um die Frage zu 
beantworten: Wie heißt... 
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Es ist Nimmerseeland, 
stimmt's? 


u == \ - | BEE 
1 4 1 |! 
Eh 
i 1 


Bravo! Die ÄAnt- 
wort ıst richtig! 


er Sehr gut!  munE 
® mr ri ee u 
EU 272 Prima! } 
Bravo! m L. f 


Dr 


En 








Sie haben den Superpreis gewon- 
nen! Hier, meine Herren! 


| 1 Com | nn 
Gold! ! An, Gold! 
u 









Juhuuu! 





Augenblick! Da wäre noch eine wınzi- 
ge Formalı- 
tät! 







b — ” 
Das schon, aber nıcht alles! Ihnen 
steht nur die auf Grund des Regle- N 
| a F 
ments festgesetzte Goldmenge a 


—— " 





I— u a — 
r Wir haben doch gewonnen! / 
h Pe. 


a — a 
M Es gehört | 
\ ’ uns! A 


1 
h 


zu! 













Laut Reglement erhalten Sieso / Hehel Ich 


viele Goldbarren, wie Sie Gewicht \  wieg’ 28 














auf die Waage bringen! Sie werden Und Kilo! 
also ın Gold aufgewo- ich ??1 Machi 
Zusammen 








Auf Anordnung des 
Quizmasters bringen 
zwei Saaldıener eine 
große Waage auf die 14 
Bühne... 






Die haben dach sıcher Herrn Düsen 
triebs Pillen geschluckt... 


En en 


um schneller da zu seın! 





Es ist seltsam! Sie wiegen zusammen null _ 


Kilogramm! Überzeugen Sie 
sıch selbst! — 





F 













Kein Gewicht, kein Gold! Tut \ Ein Taler für Sie und einen für | 
mir wirklich aufrichtig leid! Abe re Sie! BR: 
Sie sollen einen Trostpreis be- | Na warte, iz > 
kommen! | e 
— Donald! _ 2 
| aA } re | 









; | NN A | i B "6 | 
\ I | Ä | 
Ku, 
BG Bez; 
gs 
N 


{ % a | 


Nur durch deine Schuld, 
du... du... du... 


















Du und deine Wunderpillen! Hätt’ 
ich doch nur den Wagen genommen! | 
Dann hätt‘ ich jetzt auch das | 
Gold! 


/ Dageblieben! Ich er- 
| wisch’ dich schon, 
' und wenn du dich 
auf die höchste Wol- 
ke flüchtest |! 








Nun, meine lieben Kinder, ihr seht 
ja so niedergeschlagen 
aus? 
Wir wußten die 
{ rıchtige Antwort 
auch! 


Steigt auf die Waage! Wir werden 
euch in Spielzeug aufwiegen! Falls 
ihr ein Gewicht habt... 






















Diese Gauner! Wollten doch 
tatsächlich die armen Kinder 
übers Ohr hauen! Aber die ha- 

ben ihre gerechte Strafe erhalten!! 

So wahr ich Duck Dorado 

heißel 









Das hatte ich schon ge- 
ahnt! Deshalb sollt ihr auch 
nicht mit leeren Händen 


\ Wir haben die Pillen 
ja nicht geschluckt! 






Da drin dürft ihr euch die Sachen 


aussuchen! 
| Fi E ü 


vom höchsten Wolken- 
kratzer... 




















Ende gut, alles qut, so wahr ich 

Duck Dorado heiße! Und jetzt 

kann ich für immer ver- 
FARGHRIRH BP —t 


fi 


‚’ 


Aber ist wirklieh alles zu Ende? 
Um Onkel Dagoberts Zorn zu 
entgehn, fliegt Donald imme:ı 
höher... 


bis hinauf zu den Wol- 


ken... rer 
— Irgendwann 


Am nächsten Tag., 
Der Quizmaster war aber ein netter 
Typ! 


_ Hl n 


u Ann m t 
. — Dr 








Statt 38 Kilo Spielsachen h Wie lang bleibt er denn noch 
hat er uns 76 geschenkt! || wear | en 


ST 7 Wenn 
u eh, | \ die zwei ihre Geschwindigkeit 
Und solange Onkel — 1 | nıcht erhöht 


Donald nicht da ist... 






| können wir in |) 
Ruhe spielen! 








eine neue Erdumkreisung 4 \ hab‘ sie entdeckt! 
fällig sein! J — ic 


j ... durfte jetzt grade wieder ) / Schaut mal her! Ich 
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Tatsächlich! Sie sind’s! Punktlich Die beiden sind noch immer eifrig 
wie die Maurer! dabei, Katz und Maus zu spielen... 
das heißt, von spielen kann natürlich 
keine Rede sein, Wie immer ist es 
bitterer Ernst... 
















BE 


Yon wegen! Du kriegst 
mich nicht, und 
wenn ıch noch jahrelang 
im Weltall rumsausen 
müßte! 


Ich krieg’ dich schon 
noch, und wenn ıch 
jahrelang hinter dir 

herfliegen müßte! 
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"Bitte 
lächeln! | 





— 


Bravo! 
we Sehr gut) S;, nachen 


mn Karriere! 














Am Ende des 
Films drängen 
sich die Jour- 
nalisten um 


den Regisseur | 
Gustav Gans 
und lassen ihn 
hochleben..: 





"Kompliment, Herr Gans, Sie haben‘ 
sich wirklich selbst uber- 
troffen! 


Das ist der schwärzeste Tag in 
meinem Leben! Alles applau- 
diert dem Regisseur, aber mein 
Was? Ein Lob aus ) geniales Drehbuch würdigt 


Ihrem Mund? a, i) keiner! 















Ich wundre mich nur, daß so was 
von Ihnen stammt! 


Was halten Sie als Experte denn 
nun von meinem Drehbuch, mein 
Lieber? — 





_ Es ist ganz aus-_ 
“ gezeichnet! 





Das ist ungerecht! Wo bleibt da die as Kamm MED DM er 
Objektivität? Hab’ ich nicht alles Tante Daisy gibt eine 6 
getan, damit es die Herren Kritiker Party für die Künstler, da- 
von den Stüh- ee mit die Fans sıe hautnah er- 


len reißt? Nirkim’siniehn B] | jJeben und bewundern — ; 
h können! 


so tragisch, Onkel || | u 
Primus! _ 


‚ Nur hereinspaziert, meine Herren! Das 
Buffet ist da drüben! Bitte 





fan, 7 — PREENEE —,. [Warum [ Rufen wir ihn doch 
istdas X In meinem sındso- | |wohl Onkel *_ j an! 
ein Eis! gar Walnufßkerne in / |Donald nicht E: 
Ahaornsirup drin! N da ist? Genau! 
- Winn’sums ‚/ 


rn Schmeckt ganz toll! / | _t / 
Y we ee u | Essen geht, laßt \ 
er sich ja nie lange pr 


En bitten! 















Es vergehen | 
nur wenige 


Minuten 
nach dem 
Anruf.. 





Doch dabei bleibt's naturlıch 
nicht... Me n 
Die Späargelcremesuppe... 
köstlich... der Truthahn... ein Ge- 
dicht... und erst der Nachtisch... 
schleck ! 


= a 


NN, gr 7 r 


De (_" 


“ Mi 
E 


Fe 


Ich will euch mal was sagen: Eigentlich ist 

das meın Geld, das Daisy hier verpul- 

vert! Und nur, weıl der Rıchter es 

euch zugesprochen und Daisy als 

Sachwalterin eingesetzt hat, spielt ihr / 
euch v- auf 


J Dann bitten 

ji wir den Riıch- 
ter eben um 

feine Anderung! / 


Wie schön, daß du gleich ge- 
kommen bist! 
alles probiıe- 








unbedingt 





Och, nur eine 
Salzmandel, 
um euch 
nicht zu 
beleidı- 
gen! 


Möchtest du 
gern noch eine 
salzmandel, Onkel Donald? 


sehr witzig! 
| a | FI 


Reg dich nicht auf, sonst 
verschluckst du dich 








Nach Anhörung des Sachverhalts ergeht folgendes Urteil: 
Ein Fünftel der Streitstumme wird Herrn Donald Duck zuge- 
sprochen. Ich hoffe, damit ist die Angelegenheit zu äller Zu- 
| friedenheit ge- 

regelt! " 







Und schon 


— 












EEE rn 
l 


Danke, \C Ein weises 
_ Euer Ehren! A Urteil! _ 


wu 


am näch- 
sten Tag... 



















| Ihr versteht sicher, daß ich Augenblick /&_ jch zahl" 
| jetzt sofort nach Waikiki noch! Du wirst wann’ vöite 
eg — aufbrechel | nicht eher reisen, / paßt! Merk 
m ehe du mir deine reed 
fr Schulden zurückge- gefäl- 


zahlt a E ligst! 
a Pe 


Da brauch’ ich nicht mal Re- 

gie zu führen! Ich dreh’ ein- 1x‘) 
fach mit, dann hab’ ich 
gleich den nächsten 
„Film im Kasten! + — 





-/ mit ae Denk. 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln } 
und vielen ZRERRR Disney- / 











Der Kolumbusfalter 
Hallo. hier Micky 
Onkel Dagoberts Millionen 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky istder Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald.ın 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech fur die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7.0 fur Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 


‚25 Tick, Trick und Track räumen auf 
.26 
‚27 
.28 Wer wagt, gewinnt 
‚23 
.30 


Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 


Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Gluck 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei - große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 


S 


Donald, König des Wilden Westens | 





Walt Disneys‘ 
Lustige 
u 
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Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 
Kopfhoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagöbert macht Geschichten 
Achtung = fertig - los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 


' Micky auf Gespensterjagd 


Micky. der rasende Reporter 


; Onkel Dagoberts Traumreisen 


Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Fhantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich dıe Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüci 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 
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Jeden Freitag neu: 
















„.... Donald Duck 
m der 100 Seiten 
‘ J Em | Spaß 
Der neueste 
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